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B Mschk Messt
Handels - Zeitung .

Verbreitetste Zeitung Badens .

Der neue deutsche Außenminister ernannt . i

Der Gesandte im yaag Dr. Rosen.!! Berlin , 2Z. Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -^ itung .) Wie wir von offizieller Seite erfahren , ist der deutsche^ «sandte im Haag . Dr. Rosen , zum Deutschen Außenminister er¬
nannt worden .

^ M »
Das Kabinett Wirth ist damit um einen Schritt weiter zu seiner

^ rvollstäiidigung gekommen . Leicht ist es dem MinisterpräsidentenUndings nicht geworden , einen Mann für diesen Posten zu finden ,
i» Samstag ging die Rede . Dr . Wirth hätte dem Gesandtenn -Wien . Dr . Rosenberg , das Portefeuille angeboten . Und als man
Anahm , daß dieser abgelehnt habe , verdichtete sich das Gerücht , Dr .
^ ilrth wolle auch diesen Posten bekleiden so sehr , daß es eines osfi -»>een Dementis bedurfte . Ob Dr . Wirth bei diesem Griff eine glück¬
te Hand gehabt hat . bleibt natürlich abzuwarten . Dr . Rosen ist' S treuer , gewissenhafter Arbeiter , dem auch schwierige Aufgaben

fangen , bekannt . Seinem ganzen Ausbildungsgang nach aber istr mehr auf orientalische Verhältnisse zugeschnitten . Der neueeut che Minister des Auswärtigen Dr . Friedrich Rosen ist am"- August 1856 zu Leipzig als Sohn des Orientalisten Georg Rosen
Mooren . Er verbrachte seine Kindheit in Jerusalem , wo sein Vater
^ .eukiHer Konsul war . Nachdem er in Berlin . Leipzig , München .ottingen und Paris Sprachwissenschaften studiert hatte , wobei er
^ besonders für orientalische Philologie interessierte , trat er im
^ yre 1890 in die auswärtigen Dienste des deutschen Reiches . Zuvor
^

° tte er in den Iahren 1880—1887 Reisen in Indien und Persien" ternommen . Er war dann Botschafter und Geschäftsträger der

deutschen Gesandtschaft in Teheran . Im Jahre 1900 wurde er in
die politische Abteilung des Auswärtigen Amtes berufen . 1305 war
er Gesandter am Hose in Abessinien , 1910 wurde er zum Gesandten
in Bukarest , 1312 in Portugal und im Jahre 1315 zum Gesandten
im Haag ernannt . Dr . Rosen hat eine Reihe von Arbeiten über
persische und Hindustanische Literatur versaht . Der neue deutsch«
Außenminister steht in einem Alter von 05 Jahren .

Den neuen Mann erwarten in seinem neuen Amt gleich eine
Reihe von äußerst wichtigen Aufgaben , ganz abgesehen van allen
Arbeiten , die aus der Ancchme des Ultimatums entstanden sind .
So muh vorerst der Gesandtenposten im Haag neu besetzt werden .
Das wird eine Reihe von Verschiebungen in den höheren Di^ loma -
tenstellen zur Folge hoben . Weiter ist in absehbarer Zeit der deutsche
Botschafter für Washington zu bestimmen , und für Newyor ? und
San Franziska müssen Generalkonsuln eingesetzt werden . Und schließ¬
lich harrt die Entsendung eines Geschäftsträgers nach Moskau ihrer
"Erledigung . Der gewesene Minister Dr . Simons hatte hierfür
namentlich 2 Persönlichkeiten ins Auge gefaßt : den früheren Staats¬
sekretär des Reichswirtschaftsministeriums Dr . August Müller und
den früheren Minister des Aeußern , den SiWaldemoiraten Dr . Adolf
Köster . Auch bei dieser Entscheidung ist Eile geboten . Der neue
Außenminister wird sich also kaum über Mangel an Gelegenheit , sein
Geschick zu beweisen , beklagen können - G

Ein Sondergesctttdter Hardinqs .
I . Paris . 22. Mai . Wie die „Chicago Tribüne " aus Washing¬

ton meldet , hat Präsident Harding den Industriellen Allison B .
Houghton mit einer Mission in Deutschland betraut . Houghton sei
zum Berliner Botschafter der Vereinigten Staaten ausersehen .

Staatsstreich in Portugal.
fen - 3 - Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus Lissabon tref -
lin ° » indirekt Nachrichten ein . aus denen hervorgeht , daß sichKabinettskrise oder ein Staatsstreich ereignet hat . Eine PariserPoriser „Daily Mail " besagt , daß ein Staatsstreich mili -. njcher Art in Lissbon das Kabinett Machoda gestürzt habe . Reisende ,vlt »« nach Vigo kamen , erklärten , daß sämtliche Minister des
t>un !>

" dmetts verhaftet worden seien . Demgegenüber sprechen dieMel -
Knk>i^ 7^ London von einer plötzlich ausgebrochen «»
di. ä? Der Präsident Achmeida setzte die Besprechung für

- d" ng des Kabinetts mit den Vertretern der verschiedenen
5 „^ " nruppcn fort . Eine Abteilung Truppen hätten die Ministerien>- M und nmn spricht von der Möglichkeit einer Kammerauflösung .
^ Deutschland hat es — es ist noch gar nicht so lange her —
^ ganze Reihe von Witzblättern gegeben , die ihr kümmerliches-

^ eiu auf Kosten der Eintagcminister und - Kabinette fristeten . Es
lick

^ Geschäft , denn die Witzblätter erscheinen wöchent -
sx? ,

' sie hätten unter Beibehaltung ihres Themas nur aktuell
es Staate wie Portugal . Seit Friedensschluß hat
Äin

°
l̂

" " Söhlige Krisen und Sturze gegeben . ^ es gab ein Kabinett
«ea» 7.

° ' ^ einzigen Tag am Ruder war . Der Streit -« »enstande sind so viele , und die Austragung des Streits geschieht
^

' >o mannigfache Art , daß zwischen Staatsstreich und gesetzlichen
vuck einwandfrei entschieden werden kan« . Und wenn
Cta . einerseits von einem Sturz , andererseits von einem
^

"iusstreich gemeldet wird , so dürfte die Annahme wohl richtig sein ,
in V ohne Gewalt nicht abgegangen sein wird . Es kursiert
^ Portugal ja so viel Prapagandageld . wie wohl sonst nur noch in
war ^ Südamerika und auf dem Balkaiu Es bleibt also abzu -
ö° ltäti ^

'
t

^ ^ Lesarten , die wir unten wieder geben , sich

erit-,^
^ ° ^ e l , ZZ. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

»Daily Mail " zufolge brach am vergangenen
v„2 d - Lissabon unter dem Schutz des Militärs eine Revolte
"na

' Monarchisten unterstützt wird . Leiter der Beweg¬
tes Nl dos Senatos , ein Marineoffizier . Nach Angaben
wie ° o« hasteten die Aufrührer den Ministerpräsidenten , so¬
ften Minister . Gegen die verhafteten Minister fanden
dur» m, - Militärs D -monstrationen statt . Die Minister werden

^ -viarinesoldaten überwacht ,
dor

' dos Santos , der Leiter des Aufruhres , zeichnete sich
kiir oin

en Jahren bei einem Aufruhr in Lissabon aus . Er trat
5erc bessere Bezahlung der Soldaten und Seeleute ein . Meh¬
lis ^ bte er im Gefängnis , bis er 1317 daraus befreit wurde ,' ^ tzte portugiesische Gesandte in Paris einen revolutionären

>̂ ranstaltete . Er wurde dann Minister . Es wird angenom -
5t- rk^ ik ^ bei den Vorgängen in Portugal nur um eine Mim -^ ^ elt . Der Präsident der Republik hat den Rücktritt dersowie die Auflösung dgs Parlaments gefordert . Die

i ^ zurück. Der Präsident der Republik berief die Ver -
verschiedenen Parteien zusammen . Die Verhandlungen^es '!>!> ^ -' ^ ie öffentliche Ordnung ist trotz der Demonstrationen

^ ., !^ ärs nicht gestört worden .
Aioi 23. Mai . Havas berichtet aus Lissabon vom 22.
Zetern ^ Staatspräsident setzt seine Verhandlungen mit den Ver -^ nlick,?^ ! ^ verschiedenen Gruppen und mit den maßgebenden Per -" fort , um ein neues Ministerium zu bilden . Marine -^ ejs»» bewachen die Ministerien . Die Unzufriedenheit in' °n der republikanischen National ' ^

babe sich durch Kundzel
«r ^ /akter behalten hätten
Auslosung des Parlaments .

K ? nberufung der AbrüstnngSkonferenz .
Cardin Mai . „Chicago Tribüne " meldet : Präsident^ ischx « ^ ^ d im Lause der nächsten Woche die britische und japa -
^ >en

^^ erung offiziell zu einer Konferenz nach Washington ein -
Verlauf über die allgemeine Abrüstung zur See^ » sse gefaßt werden sollen .

^en .
2! - Mai . Die französische Besatzungsbehörde hat^ riiber besetzten Gebiet verboten , irgend eine Meldung"bersloa . n französische Flieger badijches Gebietund daß einer von diesen über einem badljcheu Schwarz -d-° ldd" rs einen Stahlzylinder herabsallen lie^.

Die Berreichlichnng dcr Wnsserstrcsjen .
TU . Berlin , 22. Mai . Der Münchener Vertreter der „Täglichen

Rundschau " ist in der Lage , die wichtigsten Einzelheiten aus dem
Staatsvertrag über die Verreichlichung der Wasserstraßen initzu -
teilen . Die wichtigsten Punkte des Vertrages lauten : Am 1 . April1921 gehen die Wasserstraßen auf das Reich über . Der Uebergang
erfolgt mit allen Bestandteilen . Jedoch bleiben die von den Ländern
bereits erbauten oder im Bau begriffenen Kraftwerke Eigentum derLänder . Besondere Rechte Dritter an den Wasserkräften bleibenunberührt . Als Abfindung zahlt das Reich 30 v . H . des Anlage¬kapitals , das die Gesamtheit der deutschen Länder sür die ausgeführ¬ten Wasserstraßen bis zum 31 . März 192l seit 100 Jähren ange¬wendet hat . Die Abfindung erfolgt , soweit nicht eine Schuldenüber -nahme stattfindet , durch Zahlung eine : 4 v . H . Rente vom 1 . April1921 ab . Die an die Länder zu zahlende Abfindung ist frei vonSteuern und Abgaben des Reiches . Vom 1 . April 1921 ab fallenalle Einnahmen dem Reiche zu und werden alle Ausgaben vomReiche bestritten . Es sind neben einer dein Verkehrsministeriuinuntergeordneten Wasserstraßen - Zentrale in Verlin über das Reich14 Direktionen verteilt . Das Personal wird in die Reichsbehördenübernommen und nach den Sätzen der Reichsbesoldungsordnungbesoldet .

Deutscher Chemikertag .t . Stuttgart , 22. Mai . Der letzte Tag der Hauptversammlung desVereins deutscher Chemiker brachte eine gon ^ Anzahl von Fachvor -tragen . So sprachen Geh . Rat Prof . Dr . Franz Fischer -Mülheimüber die Entstehung und chemische Struktur der Kohle . Prof . DrFrit ! Holmann -Vrec -lau . der Leiter des Kai ?er -Wilhelm -? nstituts fürKohlenforschung , über Chemie der oberschlesischen Steinkohle , Dr .S ch r a u t über neue Kraftbrennstoffe für Motore . Dr . Bergits -Ber -Iln über neue Methoden zur Verarbeitung von Mineralöl und Kohle ,Dr . ing . Sander Darmstadt über Wassergaserzeugung mit Gewin¬nung von Urteer und Ammoniak . In Sonderabteilungen wurdenSpezialvortiage gehalten bei der Fachgruppe für Chemie der Farben -Textilindustrie , bei der Fachgruppe für Kaliindustrie , für medi¬zinisch -pharmazeutische Chemie , für gewerblichen Rechtsschutz u . a .der Mitgliederversammlung wurde beschlossen, die nächste TagungenHamburg abzuhalten . Vo : dem Studiumder Chemiewurdegewarnt . Wenn bisher auch alle von den Hochschulen kommendenChemiker untergebracht wurden , so sei zu berücksichtigen , daß man jetztlährlich mit 1500 von den Hochschulen abgehenden Chemikern zu rech¬nen habe und es sei zweifelhaft , ob in Zukunft diese eine den hohenKosten des Studiums entsprechende lohnende Stellung finden könne .Ein Ausflug auf die Schwäbische Alb bildete am Sonntag den Ab¬schluß der Tagung .
Erfolge in Oberschlesien.

— Berlin , 23. Mai . ( Privattelegramm . ) Den Morgenblätternzufolge wurde in einem umfassenden Vorstoß von Krappitz und Koselaus gestern unter englischer und deutscher Führung van Ab¬
teilungen des deutschen Westschutzes der Annaberg , der höchste Punktin Oberschlesien , genommen Drei Wochen lang war der Annaberg ,ein berühmter Wallfahrtsort , von den Polen besetzt und mit Artil¬lerie bestückt worden . Er beherrscht das Land weit hinaus und istentscheidend für mehrere wichtige Eisenbahnlinien . Die Polenwurden vollkommen geworfen und verloren drei Geschütze. Gleich¬zeitig wurde im Nordosten des Annabergs der strategische PunktGroßstein genommen . Die Polen verloren hier zwei Minenwerferund sieben Maschinengewehre .

TU . Krappitz , 23 . Mai . Die Lage in dem abgeschnittenen Krap¬pitz ist für die Deutschen seit dem vorgestrigen großen Angriff aufAnnaberg . dem stärksten Stützpunkt der Polen , günstiger geworden .Die Stadt Neustadt ist von Freiwilligen mit stürmender Hand ohneArtillerie genommen worden . Erbeutet wurden fünf polnische Ka¬nonen und über 20 Maschinengewehre . Die Verluste sind beträchtlich ,jedoch betragen die polnischen Verluste ungefähr das Vierfache . DiePolen haben Gefangene abgeschlachtet . Der englisch « Polizeihaupt -mann in Krappitz sah verschiedene Greuelfälle : auch Dum Dum -
Geschofse wurden wieder van den Polen verwendet . Der englischePolizsihauptmann hat hierüber nach Oppeln berichtet .

Der Oberste Rat .
WTB . London , 21 . Mai . Wie die Blätter melden , wird die inter¬alliierte Konferenz in Boulogne Mitte oder Ende nächster Woche statt¬finden . Lloyd George fährt heute an die See , um sich später von dort nach«»rankreich zu begeben . Churchill wird Lloyd George wahrscheinlichbegleiten . Italien Japan und Amerika werden auf der Konferenzvertreten sein.

Umschau .
2Z , Mai ISA .

^
Seit wir wenigstens für die nähere Zukunft wissen , welcherTribut an Geld und Geldeswert uns abgefordert wird , ist es für

Deutschland unerläßlich geworden , die Frage nach dem Anteil des
Staates an den Erträgen der Volkswirtschaft oder , mit dem ein¬
fachsten Wort , die Steuerfrage so rasch und vollständig wie irgend
möglich zu lösen .

Durch die Annahme des Ultimatums hat sich Deutschland ver¬
pflichtet , Jahresbeträge von zwei Milliarden nebst einer beweg¬
lichen , nach dem Wert unserer Ausfuhr zu berechnenden Abgabe ,im ganzen also wohl eine jährliche Wertmenge von 3 Milliarden an
aufwärts ohne Gegenleistung ans Ausland abzuführen . Die Frage ,ob die deutsche Volkswirtschaft dazu imstande sein wird , mag hieruncrörtert bleiben : wir haben uns entschlossen , es zu versuchen und
müssen bis zum Beweise des Gegenteils voraussetzen , daß wir es
können . Aber wenn die wirtschaftende Gesamtheit auch fähig ist,einen entsprechenden Uederichuß der Güterherstellung über den Ver¬
brauch zu erzielen : wie soll dieser Ueberschuß in Geld verwandelt
und wie soll er dem unmittelbaren Schuldner des Auslandes , dem
Staate zugeführt werden ? Denn soviel ist klar : kein noch so
klug erdachtetes System würde es ermöglichen , Teile des deutschenVolks -, also Privateinkommens unmittelbar an die Gläubiger ab¬
zuführen . Die ganze sür das Ausland bereitzustellende Leistung der
deutschen Volkswirtschaft muß in Geld und zwar in deutschem
Papiergeld umgerechnet werden , um erhebbar zu sein . Schuldner
nach außen und Schuldeneintreiber nach innen ist das Reich . Die
einheimischen Lieferer der Tributwerte müssen in allen Fällen ent¬
schädigt werden . Freilich wird die Entschädigung unter dem vollen
Wert des Geleisteten bleiben, ' aber dieser Abzug entspricht eben dem
Anteil des leistenden Einzelnen an der allgemeinen Steuerpflicht .

Es muß also , in welcher Form die 3 und mehr Goldmilliarden
auch aufgebracht werden sollen , die entsprechende Anzahl von Papier -
Milliarden (nach heutigem Wertstand etwa 50) durch die Kassen des
Reiches gehen . Für den einzelnen Deutschen stellen sich die Dinge sodar , daß er , als Privater , durch die Milliardenabgaben keinen
Pfennig seines Geldeinkommens verliert , dafür aber dem eigenen
Staatsfiskus um so höhere Steuern entrichten und , namentlich , alles
teurer bezahlen muß . Die Belastung der deutschen Volkswirtschaftdrückt sich für ihn in hohen Steuern und hohen Preisen aus .

Besonders in hohen Preisen . Denn es ist ziemlich aussichtslos ^den Großteil de :̂ neuen Milliarden anders als durch indirekte
Besteuerung herauszuholen . Es ist schon bedenklich sweil es zu Ent¬
täuschungen , führen muß ) , das tatsächliche deutsche PapiereinkonrM 'Sir
zum Maßstab der Steuererwartungen zu machen ; aber die Rechnungsollte dann wenigstens richtig sein . Was soll man jedoch dazu sagen ,wenn ein Mitarbeiter eines groh ' n Berliner Blattes einen schonheute erzielbaren Einkommensteuer ertrag von RZ Milliarden auf fol¬gende Weise herausrechnet : im Jahre 1912 habe das „steuerpflichtige "
deutsche Einkommen 43 Milliarden sGoldmark ) betragen : ent¬
sprechend einer Geldentwertung im Verhältnis von 10 zu 1 seien dasheute 430 Milliarden, ' nehm « man , bei Steuersätzen zwischen Z0 und00 v . H . , einen mäßigen Durchschnitt von 20 v . H . an . so ergebe daseinen Steuerertrag von 86 Milliarden . Tatsächlich kämen etwa 15ein ; der Rest werde offenbar hinterzogen .

In dieser Rechnung ist jede Ziffer falsch. Das deutsche Ge¬
samteinkommen wurde um 1912 auf 41 Milliarden geschätzt;steuerpflichtig , oder doch tatsächlich durch die Einkomnienbeskuernng
„ erfaßt " waren nur 22 bis 23 Milliarden ; auf dem jetzigen , verklei¬nerten Reichsgebiet etwa 21 . Vor allem aber hat die Erhöhung des
rechnerischen Einkommen bei weitem nicht der Geldentwertung ent¬
sprochen Das deutsche Volkseinkommen beträgt nicht 400 Milliarden ,sondern , selbst wenn die französischen Schätzungen zutreffen sollten ,240 Milliarden Papiermark ; darin drückt sich eben die deutsche Ver¬
armung aus . Auch diese 240 Milliarden können natürlich nicht rest^ '
los versteuert werden , alle Einkommen und Einkommensteile , dieunter dem Existenzminimum bleiben , fallen aus ; und endlich beträgtdie Durchschnittsbeiteuerimq darum noch lange nicht 20 vom Hun¬dert , weil die höchsten Sätze 00 vom Hundert erreichen . Tat¬
sächlich wird das / steuerfähige deutsche Einkommen weit unter
200 Milliarden , un6 der Steuerertrag , selbst bei schärfster Eintreib¬
ung . wahrscheinlich unter 30 Milliarden bleiben , wenn nicht eben das
Einkommen selbst sich bedeutend erhöht . ! >

Beginn der Leipziger Miegsyrozeffe.
6 . Leip zig , 23 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Vor der zwei¬ten Strafkammer begann heute vormittag der erste Kriegsoerbre¬

cher-Prozeß Vor dem Reichsgericht hatte sich nur wenig Publikum
eingefunden , welches dem Eintreffen der englischen Zeugen zusah.
Besondere Slbsperrungsmaßnahmcn waren nicht getroffen . Der Zu¬schauerraum ist stark besetzt . Es sind über 8» Journalisten , auch aus »l -indische, vertreten . Punkt 3 Uhr betritt der englische Staats¬
anwalt Pollack , sowie einige andere Herren den Sitzungssaal .1V Minuten nach 3 Uhr erscheinen die Mitglieder des Reichsgerichts ,und es wird sofort in die Verhandlungen eingetreten . Den Vorsitzführt Präsident Dr . Schmidt . Den Angeklagten vertritt
Rechtsanwalt Dr . Ebern : ayer . Als Verteidiger fungieren
Rechtsanwalt S i t t e r s - Düsseldorf und Dr . Bittenberger -
Leipzig . Es erfolgt zunächst die Vereidigung der Dolmetscher unddes Sachverständigen Generals Fransecky aus Freiburgim Breisgau . 32 Zeugen sind geladen , darunter 1k Engländer .Nach Ausrufung der Zeugen wird zur Verhandlung geschritten. Die
Anklage richtet sich gegen den früheren Eesangenenmeister KarlHayen . Es werden ihm 4V Fälle der Gefangenenmißhandlung vor¬
geworfen . Präsident Schmidt macht ihn daraus aufmerksam, daß «rdie Aussagen , die ihn belasten, fortlassen kann. Er rät ihm aber,die Wahrheit zu sagen , weil er dabei besser fahren wülrde. (Die
Verhandlungen dauern bei Redaktionsschluß noch an .)

Wahlen in Nordtirol .
WTB . Innsbruck , 23. Mai . Bei den gestrigen Wahlen für dieLandesversammlung wurden m Nordtirol für die Tiroler Volkspartei57 958. für die Großdeutsche Volkspartei 12 098 , für die Sozialdemo¬kraten 24 733 . Wr die Nationalsozialen 12 727 und sür die Gruppe derKriegsopfer 475 Stimmen abgegeben , 14 Gemeinden stehen noch aus .



Heike I . Basische Presse . Abendblatt . Montag, den 2Z. Mai 1321. Nr « 234 .

Aus Baden .
Die badische Landesversammlung des Deutschen

Reutuerdundes .
^ Die Bad . Landesversammlung des deutschen Rentnerbundes

Zagte am Samstag , den LZ . Mai , in Baden - Baden . Aus allen
Teilen Badens waren die Vertreter der Ortsgruppen erschienen , um
sich über das Erreichte , das Nächsterreichbare und die Ziele der Be¬
wegung auszusprechen . Nach einer nichtöffentlichen Sitzung des Vor -
standsausschusses begann die öffentliche Tagung in dem von . der
Stadt Baden - Baden für diesen Zweck zur Verfügung gestellten großen
Rathaussaale . Die verdienstvolle Vorsitzende der Badener Orts¬
gruppe , Frau Bertha Ran . begrüßte die Erschienenen und berich¬
tete dann vor der Versammlung über ihre unermüdliche , den Rent¬
nern gewidmete Tätigkeit , um dann dem Vorsitzenden des badischen
Landesverbandes Dr . Wegen er die Leitung der Versammlung
zu überlassen . Dr . Wegener gab seinerseits einen Ueberblick
über die Entwickelung des Landesverbandes in der kurzen Zeit des
Bestehens und insbesondere über seine , dem badischen Rentnerwesen
gewidmeten Bemühungen . Er hob hervor , daß Reich und Staat
praktisch versagt hätten , und zollte den Kommunen , insbesondere
auch der Stadt Freiburg . Anerkennung für ihr Entgegenkommen .
Freiburg habe als erste badische Stadt nach dem Vorschlage Dr . We -
geners wenigstens den Anfang einer typischen Rentnerfürsorge in
mehrfacher Weise insbesondere dadurch gemacht , daß es das Raten -
darlehen eingerichtet habe , das den Rentnern unter Verpfändung
von Wertpapieren den Zinsgenuß zeitlebens beläßt und später beim
Tode erst die Rückzahlung des tatsächlich Geleisteten fordert , sodaß
das Kapital nicht wie bei der Leibrente gänzlich verloren gehe .

Sehr interessant waren seine Ausführungen über die Volks -
versiche . ung bezw . die Rentneranleihen . die Dr .
Wegener plant . Darnach soll es jedem Rentner gestattet sein , eine
persönliche , bei seinen Lebzeiten nicht übertragbare Rentneranleihe
zu zeichnen , welche je nach seinem Lebensalter zu 8, 10, 12 Prozent
verzinslich ist. Nach seinem Tode ist kein Pfennig des nominellen
Kapitals verloren , aber den Erben wird die nun übertragbar ge¬wordene Anleihe als börsenfähiges Inyaberpapier zunächst , vielleicht
fünf Jahre überhaupt nicht , dann staffelförmig steigend zu 1 , 2, !! ,4 Prozent verzinst , sodaß der Staat auf diese Weise die Zuschüsse aus¬
gleichen kann . Nun geht Dr . Wegener darauf aus . daß die Bedin¬
gungen für die Rentneranleihe vorteilhafter als ursprünglich , viel¬
leicht geplant , ausgebaut werden können , wenn die Notwendigkeitder Rentnerfürsorge Staatsgewissen geworden ist. Selbstverständlichwill und kann der Rentner auf staatliche Hilfe außerhalb diesesRahmens nicht verzichten . Die Analogie zum Sozialrentner und
zum Erwerbslosen gibt ihm mindestens das Anrecht auf eine staat¬liche Erhöhung feines Zinseinkommens bis zur Höbe der Erwerbs -
losenllnterslützung . Das Recht auf Existenz sei ein Grundgesetz der
Menschlichkeit . Dann wies Dr . Wegener , dessen Thema ja Rentner¬bund und Mittel,tandsbewegung lautete , auf Trennendes und Einen¬des der beiden Bestrebungen hin , vor allem zeigte er , daß das gegen -Elend der Rentner die Zukunft des heute noch Erwerbenden. .' nttelitandes sei. Im Anschluß an Diskussionen kam die Rede u . aans die wirtschaftlichen Bestrebungen innerhalb des Rentnerbundeszur Sprache , die der Redner aus mehr als einem Grunde skeptischoeur .eilte , ja vor denen er als LandesverbaNdsvorsitzender warnte .Unter lebhaftem Beifall schloß die für Baden , ja für die aanze Rent -" " bewegung bedeutsame Versammlung . Die Stadt Baden -BadenHatte dafür Sorge getragen , daß die Teilnehmer der Versammlung
aenosscn

^ Samstag und Sonntag Vergünstigungen

^ 2A . ? W' ' Die Kreisbehörde für den Kreis Baden
anlaßlia ) des 30 - jährigen Stiftungsfestes der Frei -wi »gen Feuerwehr den diesjährigen außerordentlichen Kreisfeuer¬wehrtag nach Au a . Rh . zu legen .

m7- Mai . Der Gemeinderat hat dem MilitärvereinAlt^Wiesloch die Genehmigung zur Errichtung eines Kriegerdenk¬mals aus dem Freiheitsplatz in Alt-Wiesloch erteilt.
2 ! - Mai Der Stadtrat beschloß , den Wohnhaus -Bloa an der Kafertalerstraße . wofür der Bürgerausschuß in seinerletzten Sitzung die Mittel bewilligt hatte , ohne Rücksicht auf die

^ Wohnabgabe in Angriff zu nehmen . — Bei der« Aacht - und Viehhofkasse wird voraussichtlich im Rechnungsjahr1921 ein Fehlbetrag von ZW 000 ^ entstehen , dessen teilweise Deckungdurch eine Erhöhung der Vtehmarktgebühren bewirkt werden soll .
O Tauberbischofsheim . 23. Mai Die Vorstandschaft der Zen -trumsverelne des Taubergaues veröffentlicht eine Protestkundgebung>̂ cr Zentrumspartei des Taubergaues gegen die Vergewaltigungs -polili ! in Oberschlesien . Sic wendet sich energisch gegen die Art undWeise , wie die interalliierte Kommission in Oberschlesien ihres Amteswaltete und gegen die namenlose Pflichtverletzung seitens der Fran¬zosen , die tatenlos zuschauten , wie die Horden Korfantys mordetenund plünderten . Den Engländern , besonders den Italienern wirdfür ihre Tapferkeit Anerkennung ausgesprochen und herzlichen Dankden deutschen Polizeimannschaften , die mit heldenmütiger Ausdauerfür die deutsche Sache kämpfen , zum Ausdruck gebracht . ZumSa,lusse heißt es : Oberschlesien muß bei Deutschland bleiben und

fall
'
n

und Ausbeutungspolitik nicht zum Opfer

n « Eine Volks , ustiz nach altem Muster wurde
^ , im ? r. ^ ten Abende in Bühlertal vor dem Rathaus abge -yal . en . Man hatte zwei (drdbeerdiebe auf dem Felde erwischt . Einertonnte le »der entkommen , der andere wurde vor das Rathaus geführtund erhielt hier eine tüchtige Tracht Prügel .

2
<' Mai . In der am Samstag hier im Gasthaus

. ! abgehaltenen außerordentlichen MitgliederversammlungDer Redakteure des Verbandes der südwestdeutschen Presse wurde die

am 1. Mai in Karlsruhe zwischen der Verleger - und der Redakteur - l
Organisation abgeschlossene Vereinbarung mit ' den nachträglichen
Abänderungen einstimmig angenommen . An der Versammlung nah¬
men Vertretungen aus allen Teilen Badens und der Pfalz teil .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23 . Mai 1321'.

Erhöhung dcr Tarife der Karlsruher Lokalbahn .
— In einer Bürgerausschußvorlage wird um die Zustimmung

zu einer Aenderung des Personentarifs der Karlsruher Lokalbahnen
ersucht . In der Begründung wird ausgeführt : „Soweit es sich jetzt
übersehen läßt , wird der Voranschlag für die Karlsruher Lokalbahn
im Rechnungsjahr 1S21/22 bei Annahme der bisherigen Tarifsätze
mit einem Fehlbetrag von etwa 1,0 Millionen abschließen . Der Stadt¬
rat hat mit Aufmerksamkeit darüber gewacht , wie dieser Fehlbetrag
herabgemindert oder beseitigt werden kann , und ist seit geraumer
Zeit beim Staate vorstellig geworden , um Zuschüsse aus den Mitteln
der produktiven Erwerbslosenfürsorge und aus allgemeinen Landes¬
mitteln zu erhalten : auch ist beabsichtigt , durch Vermittlung des Mi¬
nisteriums mit den an der Bahn interessierten Gemeinden wegen Zu¬
schüsse von ihnen in Verhandlungen zu treten . Schließlich wird der
ganze Betrieb auf seine Anlage und auf die Art seiner Führung ein¬
gehend geprüft , wo irgendwie Ersparnisse gemacht werden können . ^>le
finanzielle Erleichterung , die aus all diesen Maßnahmen für die Stadt
sich ergibt , muß eine sehr erhebliche lein , wenn die Bahn sür die Zu¬
kunft erhalten bleiben soll. Tariferhöhungen , Hie zur Vergrößerung
der Einnahmeziffer bei anderen Betrieben angewandt werden können ,
sind bei der Karlsruher Lokalbahn nur insoweit möglich , als die
Staatsei 'senbahn ihrerseits die Fahrpreise erhöht , denn das ist der
besondere und die Wirtschaftlichkeit der Bahn äußerst beeinträchti¬
gende Faktor , daß sie im wesentlichen mit der Staatseisenbahn
parallel läuft und nach jeder Richtung hin ständig ihrem Wettbewerb
ausgesetzt ist. Da die Staatseisenbahn mit Wirkung vom 1 . Juni d. I .
den Personentarif erhöhen wird , ist der Stadtrat in Erwägungen ein¬
getreten , wie weit die Karlsruher Lokalbahn eine solch« Tarifer¬
höhung ertragen kann . In großem Umfange ist dies deshalb nicht
möglich , weil die Lokalbahn schon bisher in der Personenbeförderung
teurer war als die Staaseisenbahn . Erhöhungen sind deshalb
nur bei den einfachen Fahrkarten für die Tarifkilometer 1—7 und für
die Schülerkarten angängig . Der künftige Preis auf der
Staatsbahn wird bei einfachen Fahrkarten sein : 1—ü Kilometer
3. Klasse — 1 lt . 4. Klasse 70 Psg . . 0 Kilometer 3 . Klasse — 1,20 . ll .
4 . Klasse 80 Pfg . , 7 Kilometer 3 . Klasse — 1,40 ^>l . 4 . Klasse 1 -K .
Ein Vergleich dcr vorgesehenen künftigen Preise der Lokalbahn zeigt ,
daß sie , abgesehen von Kilometer !> und 7 , gleich sind den künftigen
Preisen der 3 . Klasse . Vom Tariskilometer 8 werden die auch künf¬
tighin geltenden bisherigen Preissätze der Lokalbahn sich in der
Mitte zwischen den Preisen der 3 . und 4 . Wagcnklasse der Staatsbahn
halten . Bis zum Tariskilometer 7 war es möglich , mit der Erhöhung
bis an die Preise der 3 . Klasse der Staatcbahn heranzugehen , weil
bis auf diese Entfernung hin die Lokalbahn nicht in einen fühlbaren
Wettbewerb mit der Staatsbahn zu treten braucht , während dies vom
7 . Kilometer an nicht mehr zutrifft und deswegen für diese weiteren
Strecken die Erhöhung unterbleiben mußte , um nur noch einen gerin¬
gen PreisüT ^ ersch ^ d gegenüber der 4 . Klasse der Staatsbshn zu
haben . Es kann so erwartet werden , daß die Bevölkerung diese Preis¬
differenz gegenüber den größeren Bequemlichkeiten , die die Lokalbahn
nach mancher Richtung hin bietet , gerne am sich nimmt und sich der
Bahn wieder zurbendet . Aus den gleichen Erwägungen heraus sind
die Monatskarten und Arbeiterwochenkarten nicht erhöht worden .
Für die Monatskarten muß auch für die Zukunft festgestellt werden ,
daß die Reichseisenbahn billiger befördert , als die Lokalbahn es tun
kann . Bei den Arbeiterwochenkarten ward die Lokalbahn bis zum
Kilometer 4 einschließlich mit ihren bisherigen Sätzen den gleichen
Preis verlangen , wie künftig die Staatsbahn , nämlich 0,50 ^Zon
Kilometer 5 an wird auch künftighin die Lokalbahn um einiges teurer
sein . Der Unterschied ist aber durch die Erhöhung der Wochenkarten
auf der Staatseiscnbahn ein wesentlich geringerer geworden (zwischen
1 und 2 .50 - tt ) . und gerade hier wird erwartet , daß dcr Lokalbahn ,
die auf die örtlichen Bedurfnisse , auf Beginn und Ende der Arbeits¬
zeit mehr Rücksicht nehmen kann als die Staatsbahn , Fahrgäste in er¬
heblichem Maße wieder zuströmen werden . Bei den Schüler -
wochen karten hat die Lokalbahn den Wettbewerb der Staats¬
eisenbahn deswegen nicht zu befürchten , weil die Staatscisenbahn
solche Karten nicht ausstellt . Der Stadtrat hat deswegen eine kleine
Erhöhung eintreten lassen , wobei er dieselben Preise in Ansatz
brachte , wie sie auf dcr Albtalbahn künftig gelten werden . Nach
Schätzung des Bahnamts wird diele Tariferhöhung folgende Mehrein¬
nahmen bei der K .L ^L . zur Folge haben : Einfache Fahrkarten 000
Mark . Arbeiterwochenkarten 258 000 S -hülerwochenharten 5000 -K .
rund pro Jahr 328 000 Wenn dadurch für die Wirtschaftlichkeit
der Bahn Ent ' cheidendes auch nicht gewonnen ist . so dürft « doch
immerhin die Erwartung bestehen , den eingangs erwähnten Fehlbe¬
trag um etwa 300 000 ,/lt herabzumindern . Der Stadtrat glaubte da¬
her . daß diese Tariferhöhung , wenn sie auch nur von beschränkter
Wirkung ist , nicht umgm . gen werden kann .

"
-:i-

^ Verbesserte Fernsprechverbindungen . Im Laufe dieses Jahres
sollen noch verschiedene große Fernsprechleitungen fertiggestellt wer¬
den , u . a . eine Leitung Freiburg -Berlin , Frankfurt -Lörrach . Auch
Karlsruhe und Mannheim sollen bessere Verbindungen mit Ber¬
lin erhalten . Außerdem sollen neue Verbindungen mit der Schweiz
hergestellt werden , so Berlin -Basel , Mannheim -Basel und Frankfurt -
Zürich . Das neue selbsttätige Ortsamt in Freiburg mit automati¬
schem Betrieb dürfte im August d . I . in Tätigkeit treten .

Das Ortsklassenverzeichnis . Der Reichstag hat bekanntlich
ein von der Regierung vorgelegtes vorläufiges Ortsklassenverzeichnis
verabschiedet , an dem der Bcamtenausschuß des Reichstages keine
Aenderung vornehmen durfte , wenn er das ganze Gesetz nicht ge-

Dss k -i 'Mnzrte Kcklob Lkamboril .
Zum zweiten Male seit Ausbruch des Krieges wurde das SchloßE .zamdord unter Sequester gestellt . Während es sich das erstemal um« ine Maßregel gegen feindliche Ausländer handelte , haben jetzt die

Streitigkeiten zwischen den Brüdern Sirius und Elie von Parma die
franzosische Regierung bestimmt , vorderhand bei diesen Zwisten denlachenden Tritten zu spielen und durch die Sequestrierung die fürspäter angekündigte Nationalisierung dieser Domäne vorzubereiten .Ehambord gehöit zu den Perlen unter den französischen Herrensitzenan der Loire . In ein >- reiche Hügellandschaft hingeschmiegt , verdient
es mit Recht den Beinamen „königliche Kaprice "

, wie es der Volks¬
mund mit Anspielung a 'if F ' aneois I . nannte . Wer je diese Rund¬
fahrt von Bloiv nach Tours und Orleans gemacht hat , empfand vor
Ehambord im stärksten Maße den Eindruck erhabener Ruhe . Es scheint ,als hätte diese Beste niemals stürmische Ereignisse gesehen . Und dochkönnte man ganze Bände mit der Geschichte all des Ungemachs voll¬
schreiben . das Ehambord im Laufe der Jahrhunderte vorbehaltenblieb . Als Sitz der französischen Könige war es gleichsam der Zau -
berpalast , wo die schöne Tochter Gastons von Orleans den frivolen
Herzog Lauzun liebte , wo sich die Herzogin von Bouillon und Adrienne
Leeouvreur den Marschall von Sachsen streitig machten , wo die Her¬
zogin von Berrn unter den zahmen Hirschen und Rehen des Parkes
von einer glücklichen Zukunft mit Henry V . träumte . Ehambord sah
? ie Stürme dcr Religionskriege , erlebte später den Glanz der Bour -

bonen , und in seinen weiten Sälen brachte Moliöre seine tolle Ko¬
mödie „Monsieur de Pourcignac " vor Louis XIV . und dessen Hosstaat
zur ersten Aufführung .

Napoleon , der für historische Baudenkmäler wenig Interesse hatte ,
Ehambord dem Marschall Berthier , zugleich mit einer Nente

v ->sn r halben Million Franken , welche Summe aus den Einkünf¬
te Rheinschlikihrt zu bestreiten war . Dafür mußte sich Berthier
verpilichten . das Schloß in seinem unversehrten Zustand zu erhalten .
Aber der stets geldbedürftige Marschall begnügte sich statt dessen , einen
Teil der herrlichen Forste abholzen zu lassen . Seine Witwe ließ im
Jahre 1820 das Schloß Ehambord öffentlich feilbieten , was dem da¬
maligen Würdenträger de Ealonne den Einfall gab . die Kaufsumme
durch öffentliche Sammlungen zusammenzubringen und die Domäne
dem Herzog von Bordeaux als Geschenk darzubringen . Es war dies
der Sohn des Herzogs de Berry, den Louvel ermordet hatte . Man

weiß , daß dieser Sohn später den Namen eines „Comte de Ehambord "
annahm . Das Schloß wurde also am 5 . März 182l von der nationa¬
len Kommission um den Kaufschilling von 1542 000 Fr . erworben ,aber erst sieben Jahre später wählte es die Herzogin de Berry zu
ihrem ständigen Aufenthalt . Uebrigens wurde das Schloß Ehambord
auch im Jahre 1831 sequestriert . da die Regierung von Louis -Philippe
das Schloß unter königliche Verwaltung stellte . Zehn Jahre später
wurde der Graf von Ehambord vom Pariser Kassationshofe in seine
früheren Rechte eingesetzt . Seine späteren Schicksale sind ja wohl¬
bekannt , er starb 1883 in Frohsdors in Niederösterreich , nachdem er
seine zwei Neffen , den Grafen Rohert de Parma und den Grafen
de Bardi zu Universalerben eingesetzt hatte . Der letztere starb 1005
ohne Leibeserben , so daß zwei Jahre später , als auch Robert von
Param das Zeitliche gesegnet hatte , die Domäne seinen achtzehn Kin¬
dern , sowie den fünf Kindern Ferdinands von Bulgarien aus dessen
erster Ehe mit Marie Louise von Parma zufiel .

Die französische Regierung war also zuerst in großer Verlegen¬
heit , als es sich nach dem stürmischen Begehren der Nationalisten , mit
Leon Daudet an der Spitze , um die Sequestrierung von Ehambord
handelte . Unter den zwei Dutzend Erben befanden sich die bulgari¬
schen Prinzen und Prinzessinnen , und anderseits erfreuten sich beson¬
ders die Prinzen Sixtus und Tavier von Parma in den französischen
Adelskreisen großer Beliebtheit . Erst am 15 . April 1915 sollten die
Dinge eine andere Wendung nehmen . Ein Waldheger hatte gegen den
Besitzer der Domäne Schadenersatzansprüche gestellt , und vor dem Tri¬
bunal von Blois ließ der Prinz Elie von Parma bekanntgeben , daß
er Oesterreicher sei und deshalb die Klagesache in Blois nicht ausgetra¬
gen werden könne . Anderseits befand sich in den Akten des Pariser
Rechnungshofes eine Zuschrift des Wiener Advokaten Neumann , laut
der die Domäne Ehambord nach einem Uebereinkommen zwischen den
Erben in den Alleinbesitz von Elie de Parma überging . Dies führte
zu der Seauestrieruna des Gutes . Die Rolle , welche Sixtus und Ta¬
vier von Parma wäbrend des Krieges als „belgische !" Offizier - in
Frankreich spielten , ist vom deutschen Standpunkt aus sehr verächtlich
« nd man begreift auch , warum eine Zeitlang Sixtus alle Aussichten
h ?,tte , trotz seines früheren Verzichtes , in den Alleinbesitz von Eham¬
bord zu kommen . Aber fetzt scheint er wieder mißliebig zu sein , und
die aufgehobene Sequestrierung wurde von neuem bestätigt . Der Pa¬
riser Advokat Paul Zahori batte sich der Mühe unterzogen , in die
Rechnungsgebarung dcr Domöne Einsicht ?« nehmen . Er fand . dii -
sich die jährlichen Einnahmen auf 153 888 Fr ., die A ' '

fährden wollte . Dieses Provisorium soll am 1. Oktober durch eine
endgültige Vorlage ersetzt werden . Gegenüber dem bisherigen Z >»
stände sind durch die Neuregelung 7306 Höhestufungen von Gemein¬
den vorgenommen worden . Nach Klasse die bisher nur 27 Orte
umschloß , sind jetzt 331 neu gekommen nach Klasse L , in der sich
bisher 80 Gemeinden befanden , find 897 gehoben worden . Aus der
Ortsklasse D sind z . B . 6390 Orts höher eingestuft worden , darunter
180 nach H., 657 nach L , 1861 nach v und 3671 nach v .

— Der Zitherverein Edelweiß gab am 21 . d . M . in der Walhalla
ein Konzert mit größerem Chor . Im Vortrag standen als Chorstücke
„Gruß an Freiburg " v . Gruber , „Am schönen Zürichsee " von Fritz .
„Treu der Zither " von Illich , „Heidelberger Iubiläums - Gavotte " von
Stroh , letzteres als Duett . Als Abwechselung kam ein Posaunen -Solo
eines hiesigen Künstlers . Der „Mandolinen -Verein " gab die „Helenen¬
mazurka " von Spindler unter der gleichen Leitung . Ein Bühnenstuck
und Tanz bildete den 2 . Teil des Abends . Zum Herbst ist zur Feier
des 25jährigen Bestehens eine besondere Feier geplant .

Der Bund der Auslandsdeutschen . Ortsgruppe Karlsruhe , feierte
am Samstag Abend im evangl . Vereinshaus „Drei Linden " sein
diesj . Stiftungsfest . Der Gründer und Porsitzende , Herr Georg
Heitmann , Geschäftsführer der bad . Landeshilfsstelle , begrüßte
die zahlreich erschienenenAusländsdeutschen und wies in kurzen Wor¬
ten auf die Bedeutung der Landesgründung hin . Sticht um Feste zu
feiern , hätten sich die Auslandsdeutschen zusammengeschlossen , son¬
dern um in ernster Weiss den Kampf um ihre Lebensexistenz und
ihre gerechten Entschädigungsansprüche auszunehmen . Nach dieser
einleitenden Begrüßung wandte sich Herr Weber , der Senior der
Sektionsobleute an Herrn Heitmann , um ihm für seine selbstlose , auf «
opfernde Tätigkeit im Interesse des Auslandsdeutschtums den aus¬
richtigen Dank der Bundesmitglieder auszusprechen . Unter allseitigem
Beifall überreichte Herr Weber dem gefeierten Vorsitzenden als ein
äußeres Zeichen der Dankbarkeit ein Ehren - Bund es abzei¬
ch en in Gold . An diese schlichte aber eindrucksvolle Vorfeier
schloß sich der vorgesehene Unterhaltungsteil . Kostümtänze , huin -
Szenen und zumal das Schattenbild „Rendezvous " von Alleler riefen
die größte Ueberraschung und Anerkennung hervor . Den mitw . Bun¬
desmitgliedern , den Damen Grete Alexander , Liesel Bär¬
wang er , Bertel und Grete Heitmann , L . Henninger »
H . Ruffert , Toni Widmann und Marg . Wirth gebührt
volle Anerkennung ihrer alle Erwartungen übertreffenden Leistun¬
gen , desgl . Herrn Herbert Waldes , einem Freunde des Bundes ,
für seine köstlichen, humoristischen Vorträge . Die von 2 anwesenden
Gästen , den Damen Anni Thorwart und Aenne Jessen in
anmutiger Weise vorgetragenen Duette und Solostücke ernteten rei¬
chen Beifall . Ein gemütliches Kränzchen hielt die Anwesenden bis
in später Stunde beisammen .

D Das nächste Nachmittagskonzert im Stadtgarte » findet am Dienstag ,
von 4 bis 7 Uhr statt. Das Konzert wird vom Mnstkverein „Harmonie "
ausgeführt .

Auszua aus den « taudesbückeru Karlsruhe .
Eheaiifgebote . 21 , Mai : Josef Jung von Haueneberstein . StSdt . Ar¬

beiter hier , mit Karoline Eckert geb . Glöckner von hier ; Aug . Bau¬
mann von Gengenbach . Rottenmeister hier , mit Hedwig Sillmana
von Lahr : Gustav Aab von hier . Masch .-Techniker hier , mit Sofia Wink '
l e r von hier : Oskar Huber von hier , Bahnarb . hier , mit IrmaLau ins er von hier : Otto Zipse von hier . Telegr .-Arbeiter vier , mit
Luise Heib von Durlach : Otto Leist von vier . Steindrucker hier , mit
Anna Reiser von vier : Karl Ccrmack von hier , Lehrer hier , mit
Bertba Geyer von Roseubcrg

Geburten . 14, Mai : Otto Albert Richard . Vater Fridolin Eisele ,
Biirodiener : Alfred Abraham , Vater Moses Jakubowiez . Kfm . ; Anne¬
marie . Vater Jos . Linsen meier . Reo -Rat : Hildegait . Vater WiW-
Dittes . Pol .-Wachtmstr . — 15. Mai : Luise Emilie . Vater Hch. Bren «
del , Schmied ; Gerda Anneliese . Vater Mich . Stehle . Postbote .18. Mai : Guido Bruno , Vater Silvio Speranza , Glockenaiebermstr . ^
19. Mai : Kurt Julius , Vater Jul . Breit inqar . Masch. --Schlosser : Walter
Philip » , Vater Phil . Ehrl er , Metzger und Wirt . — 20 . Mai : Ern «
Maria . Vater Herm . H uck. Vahnarb . : Walter . Vater Herm . D Ii rr . Masch.-
Meister : Liselotte . Vater Friedrich Müller . StSdt . Arbeiter — 21 Mal »
Günther Helmuth . Vater Herm . B i l l i n g . Dipl .-Jug .

Stimmen aus dem Publikum .
lSllr die unier dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die RedaM ««

dem Publikum gegenüber leine Verantworlung .)
Man schreibt uns :
„Wer während der Heiken Tage an Volksschulen vorbeikam , konnte die

Kinder während der Erholungspause sich in einer Staubwolke bewege »
sehen . Teilweise müssen die Kinder klassenweise wie Zirkuspferde im Kreil«
geh?,, und könuen sich daher nicht einmal , auch wenn sie wollten , dem Staub
entziehen . In einer Zeit , in dcr ständig über die Zugahmc dcr Tuberkulot «
bei Kinder » geschrieben und alles mögliche zur Hebung der Volksgelund '
heit getan wird , mutet eH sonderbar an . daß gerade an den genannten Stät¬
ten , die Staubvlage nicht mehr bekämpst wird . Meine Beobachtungenmachte ich in , Sudwestsiadttcil : wie es anderwärts ist , weist ich nicht. ES
bedarf hoffentlich nur dieses Hinweises , das, dem Uebel abgeholsen wird .
indem man d 'e Sclmihöse vor der Pause gründlich mit Wasser besprengt .

141066 Fr . bcliefen . Unter dcn Einnahmen figurieren aber 22 ^
Fr . als Einlrittsgebühr sür die Besichtigung des Schlosses , was setz '
natürlich entfüllt , so daß der Sequester für die Regierung ein DefiZt>
darstellen wird . Uebrigens ist die innere Einrichtung des Schlosses
äußerst kärglich , da die meisten Möbelstücke ini Laufe der IahrhuN ^derte abhanden kamen . Lediglich der herrlich « Kachelofen , der vow
Marschall von Sachsen aus Deutschland gebracht wurde , etliche
nisse und die prächtigen geschnitzten Türen und Zimmerdecken si^
nennenswert , aber den Eindruck öder Verlassenheit können auch
nicht bannen . F . B -

Tdeüter unil Ikunlk .
Casanova.

Komische Oper in drei Aufzügen von Anton Rudolph .
Musik von Artur Kustsrer .

Vo r be ri cht : Mit seinem Erstlingswerk für die Bühne . ^
komischen Oper „Easanova "

, zu welchem der hiesige SchriftsteU °
Anton Rudolph den Text geschrieben hat , knüpst Art »
Küste rer bewußt an die klassischen Spielopern an und sucht 7
mit Glück seinen eigenen Weg . Generalmusikdirektor Fritz B " ' . '
leitete die Uraufführung , die sich zu einem sehr starken Erfolge a» '
wuchs . Am Schluß wurden Dichter und Koinponist viele Male
vorgerufen . . . v ««l^

In erster Linie müssen wir ' von den Darstellern den des T «>
^

Helden nennen : Herrn Fritz Soot . der gefänglich und darsteller »
ganz prächtig war . Neben ihm traten zwei Künstler hervor ,
Karlsruhe nicht unbekannt sind : Fräulein Olga Blomö als
l .nd Herr Albin Swoboda als Casanovas Freund . Die Long
Künstler ergänzten sehr wirksam das Gesamtbild .

— Eine nnmenlose Kunstausstellung . Ein eigenartiger
wird in der „Namenlosen Gemälde -Ausstellunq " unternommen .
jetzt in dcn Londoner Grosvenor Gallertes eröffnet worden ist-
Namen sämtlicher ausstellenden Künstler werden streng geheiwA . ^tcn , und in dem Katalog sind nur die Titel dcr Bilder angelst „ g
Die Namen sollen erst bekannt gemacht werden , wenn die Aucsnu e.
einen Monat geöffnet ist . So werden die Werke dcr berühmten
miker und g (mz unbekannten Ma ^er !owie Scbövsungen der
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Briefkasten .

agen kSnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne -
wentS-Quittung und 60 ^ für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)

z u . M . : Nach dem PenslonZergSnzungZgesetz deZ
vom 21 . 12. 1920 R .-G -Bl . S . 2109 wird den Rubegehalts -

iüngern des Reiches die in der Zeit vom 1 . 8. 1914 — S1. 12
^ im aktiven Hecr verwendet waren , diese Zeit auf ihre frühere Dienst -
Angerechnet , wodurch jedoch der Höchstsatz von 7S v . H . des Einkommcn -

uch, Merfchritien werden darf . Diele Bestimmungen sind jedoch
Ii, badische Gesetz über die Ergänzung und Regelung von Bc -

Ruhcgehaltsempsänver und Hinterbliebenen nicht ausgenommen
Sache des Reichs ist , bei Wiederverwendung im aktiven Hecr

V »? Ergänzung des Ruhegehaltes einzutreten . Die Sache wird voraus -
He ben Ausführungsbestimmungen zum ReichS -

U o n s e r g S n z u n g s g e s e v so geregelt werden , datz die Liiu
auf den Heeresdienst entfallende Mehrpenston ibren Ruhegehalts «

Dünger bezahlen und diesen Mehrbetrag von der ReichSIasse anfordern .
S « . Auskunft über ydlmberufe erhalten Sie durch

«Ih Filmzeitfchriften z. B . Illustrierte Fümwoche , Kino und Film
k,. . Stellenbewerbung durch Beachtung der Inserate oder direkte Be -

bei einer Filmgesellschaft , z. B Filmkunst München , Sonnenstratze ."
Uns , Berlin . Brabantenvlatz . (ZV9)

j» A . Wegen Rückersatzes der in Strabburg gezeichneten Schul -
^ Ssan leihe wenden Sie sich an die Reichsbank Strasburg . (Z14)

^ offenbar ein Mißverständnis oder eine mistverstiind -
ü, . Auslassung der notariellen Zuschrist vor . Nach Sachlage ist eine Ver -
Zj. Erling der Hinterlassenschaft nicht angängig . Wenden

"ch mu der erhaltenen Zuschrist an die zuschreibende Stelle . (319)
» H B

,
"d- nleiü

!s Zj
zur Anwendung komKenden Güterrecht der Fahrnis «

in L . : Der überlebende Ehegatte erbt beim Nichtvor -
^ 7" "ein eines Testaments ein Viertel , die Kinder erben drei Vicr -
»,» Nachlasses des vorverstorbenen Elternteils . Zum Nachlast gebSrt
»- w ^ Zw WWW1 n l ck>a f t das unbewegliche Vermögen oder während der Gemein

rch Erbfolge , Vermächtnis , Schenkung oder Ausstattung erworbene

Ü̂ tgut
ue unbewegliche

Vermögen des Verstorbenen , ferner die GemcinfchaftshSlfte am
(das gesamte bewegliche und während der Ehe entgeltlich er -

Vermögen , mit Ausnahme deS VorvehaltsgutS der
^ <S20)

1, ."^
Tt . ja R . : Vor dem F « st st e l lu n g Z a u S s ch u k für Kriegs «

^ it? n
" V Elsah - Lothrrngen kann Sie jeder Rechtsanwalt vertreten , die
" der vertriebenen Elsässer vertritt der Verein der ElsSsser in" °ru »e . (Z21 )

drih?. H- I» K . : Die Genossenschast da d . Blinder Ist ein rein
durch die Blinden selbst gegründetes Privatunternehmen , das we -

H,j»,? ^ °>liqtt2lg Kriegsblinder eine Kreditgewährung durch den badischen
^ .»/^ nk hat . Nähere Auskunft über die inneren Angelegenheiten der

m erteilt dies/' oder die bavjfche Krieasbefchädigten -Fürforge oder
Bundes erblindeter Krieger , Haupilehrer Löh '« hier ,

^ nstr . 2 . Bei allen diesen Stellen können Sie Ihre menschen -
^ oiichen Absichten verwirklichen . (327)

W . R. S. : Die Unterlassung deS Eheaufgebots macht die
formgültig vor dem Standesamt geschlossene Ehe weder nichtig noch an¬
fechtbar . (322)

I . B . K . : ParksledelungSgenossenschaft . Eigenhandbau
m . b . H . Karlsruhe ist ein reines Privatunternehmen , das die Erbauung
von Siedelungen unter Mitbeteiligung der Mitglieder am Bau erstrebt . Al ?
SiedelungSgeländc ist das Gewann Binsenschlauch hinter der Telegraphen »
kaserne in Aussicht genommen , eS finden noch Verhandlungen weaen Ueber -
lassung des Geländes und staatl . bezw . gemcindl . Unterstützung statt . (323)

I . K . IVO : Die Warenforderungen aus dem Jahr « 1914
können wobl « ingek ' agt werden , es kann der Forderung aber die Einrede
der Verjährung durch den Beklagten entgegengehalten werden . (324)

C . Ich . hier : Nach den mitgeteilten Familien - und WohnnngZverhält -
nlssen kain ^ die der Familie notwendige Mansarde nicht abgesprochen
werden , gegen Mastnahmen des Vermieters Beschwerde an das Miet -
einigunaSamt . (325)

K . Bb in L . : Der zwischen Vater und Sohn geschlossene Kaufver¬
trag ist . soweit sich aus der Anfrage ersehen läßt , von den Erben nicht
nnsechtbar . Legen Sie den Vertrag zur Prüfung einem Rechtsanwalt
vor . (32«)

M M . in N . : Das Bezirksamt ist zuständig für die Erteilung der Er¬
laubnis zur Anlegung von Zieh - und Schöpfbrunnen . Gegen die
Versgaung der Erlaubnis Beschwerde . Gegen den Einspruch Dritter zivil -
gerichtliche Klage ans Lgndgericht . Ziehen Sie einen Anwalt bei . (32? )

F . In B -R . : Es gibt keine öffentlich ? SteuerunterrichtS -
kurfe für das Publikum , schon möglich , dak auch solche noch von Maats¬
wegen eingerichtet werden , um den Staatsbürger mit der Steuergesetzgebung
vertrauter zu machen . In der Schule must damit neben dem Vcrsailler Ver¬
trag angefangen werden . Sie messen sich dt « verschiedenen Steuergesstze an¬
schaffen Wir wünschen zum SeN 'Mudiiim die nötige Ausdauer . (329)

A , hier : Wir verweisen Sic auf unsere Auskunft im Briefkasten vom
3. 5 , 1920 , Nr . 204 (332)

H. e Zum Kleinhandel Im Amüsieren brauchen Sie einen
Wanderg ?werb "schcin . den Sie bei der Paßstelle des Bezirksamts beantra¬
gen müssen . 2 Fachzeltschriften : Erbo deutscher Kleinblndler Esse' s ,
Organ de ? Zentralverbandes de? Freien Händler und verwandt . Berufe :
Der Anker in Hamburg , Fachzeitschrift für das reisende Wander¬
gewerbe (334)

H . O . in Gg . : Die Fabrik kann die Kündigung derWerkwohnnng
deS ausgeschiedenen Werkgngevöriaen verlangen , zum mind - st - n aber die
Freimachung der ungenützten oder überschüssigen Teile dieser Wohnung si>>-
einen andern Werkangehörigen , Anträge an da ! Mieteinigungsamt (33Z)

H . H . w W . : Die mitgeteilt « Entscheidung deS Miet -
einiaungSamtS ist uns nach der mitgeteilten Sachlage ebenso unver¬
ständlich wie Ihnen . Au machen ist leider nichts , da die MieteiniaungSämter
leider immer noch unanfechtbare Entscheidungen loslassen (337)

D . h^ r : Nach d-r ortspolizeilichen Vorschrift vom Jahre 1912 kann die
Polizeibehörde die Geflügelhaltung , soweit diese für die Nachbar¬
schaft gesundheitsschädlich od - r b^ stigend ist . untersagen . Während der
Kriegs - und Nachkriegszeit ist man mit der nachbar ' ichen Duldung von Ge¬
flügel recht weit gegangen . Hühnerhaltung treffen Sic in den besten Stadt¬
teilen , sogar auf Küchenbalkonen . Das ist auch in andern Städten so , so

gar in Berlin , wo die Hähne doch noch lauter als bei uns krähen . Betrach .
ten Sie also den Nachbargockel von der poetischen Seite , gchts nicht , dann
gehen Sie fest und entschlossen an das Bezirksamt . (339)

I . W . in B, : Welterk leben der Jnv .-Vers .-BeitrSge hat bei
Ihrem Unfall nur dann einen Sinn , wenn überhaupt eine Anlvart -
fchaft auf Invalidenrente bestand . Unter Umständen kommt
Rückerstattung der Hälfte der Beiträge in Frage . Wenden Sie sich unter
Angabe der Bcrufsaenossenfchaft nnd Ihrer Perf . Verhältnisse und Ihren
Kartenausweifen an die LandesvcrsicherungSanstalt Baden in Karlsruhe
oder an das Bezirksamt . (340)

M . K . : Der UnterhaltungSansPruch deS unehelichen Kinde ?
ist lkiiaf t verjährt , der uneheliche Vater war zur Aussteuer nicht ver¬
pflichtet . Ein gesetzliches Erbrecht deS unehelichen Kindes besteht nicht .
Immerhin wäre der Vater Ihnen nach Sachlage moralisch zu einer Unter »
stiitzung mit Rücksicht auf die unterlassene UnterhaltSzahluug ver¬
pflichtet . (333)

W . Pf . : 1 . Ueber die Regelung deS Wasserzinses lesen Sie
unsere ausführlichen früheren Auskünfte » ach. 2 Der persönlich « Fall liegt
mangels bestimmter Abmachungen für Sic nicht günstig , es handelt sich
bei der Anstellung um Redensarten , auf die ein Anspruch nicht gestützt wer¬
den kann , wenden Sie sich immcrbin mit eingehenderer Dnrstellung deZ
Sachverhalts an die von Ihnen genannten Stellen . 342)

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
M?e es -
Niveau

Tempe¬
ratur

c?>

Gestrige
KSchst-
wärm«

Niedrigste
Teinp- r
nachts

ZL- ttei

Wertheim . . . . . . IS 2Z 10 w » lkenl»»
Könia stuhl 7S1.9 Z >4 21 12
Karlsruhe 7S-! .l -ll 15 25 Iii
Baden -Baden . . . . . 7^ .» « >5 2S 10 heiter
Vtllingen 7SZ,4 ' 12 II 8
Aeldüerner Hof . . . . 12 ' , 5 S hall liedeckt
St . Blasien . . . . . . IS 20 III heiter

Allgemeine Witterungsiibersicht . Unter dem Einfluß des großen
über Nordeuropa lagernden Hochdruckgebietes herrscht in ganz Deutsch¬
land heiteres , trockenes und warmes Wetter . Die gestrigen Nachmit¬
tagstemperaturen stiegen in der badisckien Rheinebene bis 26 Grad an. ^
— Eine Asnderung der Wetterlage ist nicht .zu erwarten , doch wird « in Die
kleines Tiefdruckgebist über Südfrankreich morgen auch bei in im ?, ver¬
einzelt . besonders in Südbaden . Wärmegewitter bringen . gleichfalls

Voraussichtliche Witterung bis Dienstaa . 24. Mai . nach -Oppeln und
ter , trocken , warm , vereinzelt , besonders Südbaden , Wärmegewii -. ^ ^

»hrere
irisch
eut -
Die
ete»

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 2Z . Mai , morg . K Uhr : 1,40 m . gef . 5 ein -
Kehl . 23 . Mai . morg . k Uhr : 2,30 ni , gef . 10 om.
Maxau , 23 . Mai , morg . S Uhr : 3,3 ! m . gef . 1 ein.
Mannheim , 23 . Mai , morg . k Uhr : 2 .SK m , gef . S cm .

I
'
ocles ^ n ^ ei ^ e .

Gestein nacdmilt » ? enkal >Iisk risck
knüsm , »ck ^ eeem l -s >6en . meins
Uebs ? rsu , unsere inmxstzoliekts
Butter , Ledviexermutter uuä (ZrolZ -
vautter k! 14617

k« WkNg Ugjßl '

xeb . Kslni .

linaui » , xeb U -üsr
llir » ur » .

^ »rlsruk «, 6en 23 . 1921 .
Vorlcztr . 21 .

Die lZesräixunx Ln6et »m vipnstse .
^ 24 . U » i, vormüt . ' /,l2 Ukr , suk

neuen izrzelltizck . k'rieäkok ststt .
. Von klumenspsruZen unä keiieiäs -
oesueken wolle rnan abssken .

Xsi - Isk'uke S . V.

Iii . liMMlMlMM
komplett eina « r >cht « t . belonderer Umstände halber
ivfort »u verkaufen . Fachkenntnisse nicht erfordcrl .,da Besitzer beteiligt bleibt .

Hochlohnende Erport -Artikel .
Mindestanzahlung 20ligll Angebote unter

Nr . 7S«r> a » die „ ^ adilche Presse " .

unsrlorsctiliokeni kalsoliwsks
lnk.̂ .? «eislien . unsere liebe , dör2ens « Me

er und Ledvsslsr

Ums KLöJTINgVI '
kursier kirankdel ». verselion mit

Von y i
"' - Llerdssg .Ilrsir >snten . im Auer

a »s beLLers ^ eussits
In lieksr 5rsusr :

psmili « Köningan .
» ai -Isrudv . 23. Ual 1V21 ." UjisrlensliQlZs . 9.

.Vliltvoed,25 >IaI . nnel, -
. " « »s lidr . 6I4 !)7g

aufriollti ^er
^ .kbulrviodv 6el «?!ts 2ur»rre wvillv8 Ilvdou , Vaters

« so? XMr Nsxr
msinev tiskseküdlten oa »

? xpoxr »pdi » liir >!eu
^ den VvrU-etein >lor

^ . »u . Lsdslli » . <Iem tecdn . u .<ler ^ .. S . S » !evi » , dem Ve,rk»n >Z
? Luedtlrucker unck ckür

tiekeiiipkllvllollsn ^Vort '' ksi
sNSlV

^ lr dsedren uns
>unsere Wtelieäer

u . Länser van civm
Abledsn uossros
Lkwuesbruäers

Herrn

kmiZ Mner
^ ? eüiemc >. in Kennt »

ni » setzen ,
tjeerclisunis .oien «-

tse . cl. 24. U -u 1S21 .
s naekmiitass 3 l^str .

Wirdit .enum ^ustl -
reicke iZetsil ŝune .
oesonäers v . Leiten
cler Herren Läneer .

vick -i.
Mitesser. Uechtep

verjchwwden meist sehr
schnell.» « !!' man denSchaum
von !li »« lior ' » ? » >« » >-
7l - i! Ii ! i>» I - ! » I«» abend»
eintrocknen lädt Schaum er >!
morgen» aboalchen und mit
Z-eckz-U-Cr«« - nachstcelch
ilrühailige Wirkung, von
Taujende» bellätlgt In allen
Apotheken. Drogerien , « ar -
«ümerte- u . grlleurnelchäften.
JnKarlsr « l?e : b . Herm .
Bieler , » aNcrstrake LL3
u . tiarlsrnber Seifen
bau « , Laiieritrake L4 ! .

Wer itbern . schlüssel
fertige Erstellung eines
l5infamilien - Hauses in
Baden - Bade » ? Cilan
aebote unt . l>. 200 vost -
taaernd B -Uaden . üi»a

Wellter ZGezier
macht Arbeit gegen

Nngeb . unt . Rr BS7btt8
an d >e .. »lad . Presse " .

l) ig tr »nervd Lintesbltsdenv :
neclvvi^ tiuck . Zeb .

» S . ilapitalisi

a »?,^ ' kr oder « avliallst mit zirka
versek ^ ' :.. Terrain ist mit fert' «>vi ^ en . in,̂ ° ? ' . w !strage fit

>!̂ r », »aran, ?er ! sichert eit -
Ä ! . LiLiiieresie >>ten >vo !lcn Äar ve

» r einige Häuier
vorliauden . Söder

^ -^ -! N!e- ^ rbet .
N >»

u bis . ur

-» » die Presse " einreichen ,
»tivni -irjieveri . rs

Portemonnaie

mit

gewarnt.

zwischen kritberem Auto¬
maten - Nest . uud Babiiliof
V - >!aden Tonntag nach¬
mittag n.4li verloren .
Inhalt ca . 2 >> Mk ., rote
Poitk - rte «Schein
einige 'Ariermartcn und
4 - 5 kleine Schlüssel . NLa

Gegen î clobnuna ab¬
zugeben beim PuN ei »
«unc - A iro .!! - Bade ,

liund oetiaujen
Nel ' vinsch « r , schwarz mit
oraunen Äiigen , Tuvscn
u . einem iveiiien Borüer -
vfötchen . » tiziigeiieii geg .ante >!!elobnung . B . 7WW
Ublandstr. 12. IV . tirnst.

Weinw nschaft
Karlsruhe od . U mgebung
zu iau,e .i geiitlvt . Off .
m . Preis unt . 5tr . BZ7 ^ 7 .
an die .. Bnd . Presse "' .

WAWZ
mit kl . ^ aden , in anter
V.ige . wo Laden autl .Jnl »
oder Oktober 1ti2t ttvrr -
iiomiüen werden könnte ,
sofort zu kaufen gelucht ,

l>lng böte unt . Nr . 7SIV
an die „ 5 >ad . Prelle " erb .

1 Bauernhof
evtl . kl . Miihl « , allein -
licaend mitea . 2l >Morgen
^ ald . Wieie u . Keld . , ür
Anbau v . Obst geeignet .
, u kauten gel . SauS muk
geräumig u . Walierkrait
vorbanden lein . Am lied -
iten nördt od . mittlerer
Schivarzwald . llmaelid .
Off . an Wild . Kiauver .

estbofen lRneinti ' sseni .

Gelegenheitskauf :
g!> gebr . stark « Solztastenkipp ««. 11 «bin .7M Svur . dar . einige Bremier . zum Durch -

fchnittSvreife von M . 1280 .—.
«t»gebrauchte Ziegelkaftenwaaen . ' /»Xkoo .

Ä ivi . . 7 >8U
1 gebr KieSwasckt Sortleranla » « ab La¬

ger Miinchen , lieferbar prompt tn vorhande¬
nem Zustand .

IZIsdelörtlii ^ v « . (vorm Gebr
Eichelarllni . Neldbahnsabeit . Strakdurgi .E .,

Frankfurt a . Main , Stuttgart . München .
Nürnberg , Karlsrilde .

TrunsmWons . WcS ?
4N mm stark , ca . ? Mtr .
lang . S » iinae - und ei »
Stehl » t»« r zu kaufen
gesucht . Slugcb . m , « reis -
«ngabe unt . Nr . V̂ 27K2S
an die „ Bad . Presse " .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , z«
kaulrn ««sucht . 7S8.1

Ä' aldktrahe S.
Telefon bl4 '

^ lavvlvort - od Kinver «
wagen , gedr . . aef . An¬
gebote ir Nr . B275SL an
die Basische Presse .

Kanapee mit Z Polfte
stallen , Nabmafivtne ,t - Eiver - Ktnd .- Strakfn -
renner u . 1 Kinder - jkauf -
la ^en bill . zu vk. Zu erkr .
u . B '27n82i . d . Bad . PreN « .

Gr ! rail . Hkrrenllimge
imittl . Figurl n . Kovier -
vresse . , u verk .
vormittag ? anzul .
Schumannstr . llt . part ,

Zuvrk, : LTennisl -oken
(weist !, I Ho >i .-An - ng .
> Sitibadewannr . Bü75 ><8
« arteLftr . 57 . 4 . Et .̂ lks

Ein Beiaetteid und
ein Alp k« - Mantel ,
brann . Nr . 4K. noch nie
getragen , billig abzu¬
geben . B14S1V

?5ra « Baek .
Schiibenitr . N7. S .. V. Dt . r .

Zu verk . von Privat :
l B . Reit iiefel . I P . Her -
renftietel , »>r . 4l . I P .
ffnbballltiefcl . « r . 4» .l P . K-« Sb « llftritmpfe « ,
- H» s«n . Cittaw « « mit
Wefte . ! sttb . Tamennbr
mit Kette nnd 4L « in « n -
stebkranen .Gr . » 8 BS7SM

Kr,eg »str 4 ^ . » . Stock .
Äwe , biegen mit l Anng

zu virlaufen . All4V4>»
tkluaartenitraste 2». ! i

Schöne , rote Teckbeiten
vriina Ware , Gän ' efed .,Stück S4l > schöne , rote
« ttten , Stück 8<I .« , n
veri . Borkitr . lLa . v . Bius »

tlntribett z. verk . Ga -
belSberaerstr . 2 . ll . Bu »?i

1 mit k»5vern -1 '̂ VIIY Vrjt,a „ n -
ca . 2U- 2S ^jtr .T ragkr .. »u kauf , gesucht .Wo ? sagt die . Badische

Presse " unt . Nr . >4l!41 .

EsSLKÄßt «
>ed . Art stet » »u verk . ?««>
ftl . kuzsm . tt « rren8ll -. 3S .

Verraufe wegen AuS -
wandeiung mein tn der
Stadt Nmorbach t . Oden -
watd . in herrlichster Lage
am Berge belegenes

Anwesen
bestehend au « Landhaus .
7 Zimmer . Küche . Eloktr .
Licht i » allen Räumen ,
Wosserleituna , low . Bieli >
stallungeu und 2 Tgw .
sehr gepflegt . Obst - und
Gemüseaart . Dazu kompl .
wertvolle Inneneinrich¬
tung im ganzen Hauie ,
viel Kleinvieh n . grotze
LebenSmiltelvorräte . z
festen Preis v .
bei möglichst voller Aus¬
zahlung . Kann sofort be -
zoaen werden .
<teha « ,- r , Rittmstr . a . D .
Äenordaid , Svinmer -
berg . Ztlez . Miltenberg .
Unterfranken . 2l7 ^a

Wer »,enge f . Jnstalia
teur . Nodrlchrauvitock m .
>̂ ank , Äiube von > 1 /̂»

Nohr - Abschneider .
Väinmer . Se len u . ver -
ichicdeiies . Bl4W7

Kavelleiistr . 42. vart .

2 MrktltiiM
sowie 2 Wa « en m . Ge¬
wichten billtg u verts . :
Adlcrstr . 25 . Sof , Varl .

Schanfenster -
Einvichtung

lMessingltauaen m .GlaS -
platten ». uinftändehatber
billig abzugeben . 8814

« lb . Aro ^ tt ^ Co . .
am Muhlbnrger Tor .

Mtinlits Krgndliitck
nahe Karlsruh ? zu k Il¬
sen gesucht « 14WS

vna . Walöhornstr. 7.

Ehepaar
s . Umm - Einrichtung

kompl . mit « tici>« bat so¬
fort im Anftr . billig , u
veikaus . « . Ackermann ,
Kouilii .- iluro . 5! arlstr Z7 .

Souterrain - Woling ,kann evt. mltuveru .werü.

1 gebr . Kitaenichrauk
u . Kred « n > billig zu ver -
kaufen ü^27!;gs

Sirichstr . ü «, S tb . l . S ' .
Einiach . !tip ^ » «nat « n »

lOireidt s<»,n « » nimer »
>, « t f . j . Madchen preis
wert zu verkauten . BN !«
Schefselstr . 4 . Stock .

Frischmelkknde Ziege
»u verkaufen . Schneider .
Gneilenanktr . 4 . Iii B >« Z>

Billigst
l4 Molhtu -Kliudche « ,
lebhaft , kleine Nasse , zu
verkaufen . BS7N1I

Anzusehen bis « Uhr .
Kröv , Uaumeistcrltr . ü .' ,2 . Seitenbau . 2 . Stock .

Hardtftratze 37
»u verkaufen :

1 antike Truhe .
1 groher Spiegel .
! Kohlenherd ,
l Gasherd ngz
Elektr . Lüfter u .

Wandarme

1 Waschmange

v Seldeneck'sche
Vermög. - Berwaltg.

Jagdflinte . Kai . IS .wie nen . sowie Laad »
flinte . Kugel u . Schrot ,
billig abzugeben . Bus «

Kavellenstr . 42 . v
Bobneuftanae » . D «ck

schindeln , Waauerstanq .
zu verkaufen . BI4gö1

? urlacherstr . 17.

Kochherd Ausverkauf
neue u . gebr .. auf Teil¬
zahlung Nepavatnren
fachgemäst bei
Ainatienstr . 4ü. VliN27

Cmkiitzerd
richstr . 18 . I . Srhinidt .

Gebraucht « Herbe
bill . zu bcrkf . : Sommer -
strakc A>ü . B27S5S

Herreiirliö
Wieiandtstr . Ä >. vart .

Ein « leg . ttindsr - Liea -
wogen , wie nen t Klavv -
vortwagen . lowie je 1

Vavnllcrie - 141 > u . engl .
Ossi ? - Lchnürichuhe 144 ,
bei . itgrk . bill . zvk . Juna .
Marie - l?llcri n rastr . 22.
! lveiker lUiS 1 lirauer

Ä « abe « anzng
kür da » Alter von ll >bis
13 Jahren , last neu , sind
preiswert zu verkaufen .
BZ7VU2 Lacdneritr . 1. pt .

Schöne 6 Wochen alte
meiste Nieien , sowie

cuischeNiesenichecke sind
zu verk . Gotte «auerstr,85 .
5>. Et .. Ibach . ^ 14 « lü

Ttckritben . 4 —tt Ztr ..
bill . zu verk . Belertbeim
M ' Alexandrastr .22. »li >»s

8 » i»iös « n

äkyutsiievK
k r 6iv'rui 'a .ZLeitanx "

(kauiw . xe-
suLdd. ^ llßvb . iu ^ .u ?»do
üor öväioxiui ^eQ erdltt .
0onsiu » 5iV « do «'

k>rorl »e !«n
Sucdit ^llvlierei imü

VsrI» jss!liist »Ir.

in Bäckereien . Kondito¬
reien und LebknSmittül -
gekchästen ?«. bestens ein -
gesührt . für sehr gang¬
bare Artikel ae >»«cht .
Angebote unt . Nr . 2l70a
an die . Bad . Presse " .

Vornehm , und diskr .

Zlldknverdieust .
V - rtrauenSw Tains «

und H - rre » als tät »« e
oder ft :ke Mitarbeiter
sür grobes Institut aes .

Gest . Angebote unter
B27i !1» an d . Vad . Presse .

Gewandtes

Frän !einl
für kaufniünnifches
Büro « eiuikt . Be¬
dingung : Beherr -
schuna der Schreib -
mafci ' tnc u . « teno -
graphie n . der ei ' -
lach . Büroarbeiten .
Eintritt 1. Juni .

Offerten mit Ge -
l altsanfprüchen u . >
Nr «>M4 an die . Ba¬
sische Presse " erbet , j

Sa » « sllrmein .Sommer -
liS «kleiner Haushalt ! in
der Nübe von Honnef am
Nhein eine lSiUtZü « der
Hausfrau , die kochen und
selbständig etnmach . kann ,
towie eil » Hausarb .über -
niiiinlt .Ana ii VV. VV Svan
A n . - Ervcd,ÜR .Wer » cr » .
Köln . Aachenerstr . 2U

Gebildete «

Fräulein
gelucht kür HauSbalt »u
>>>tem Ehepaar , Gebt
lebt aufs Land .

Ana . unt . Nr . N27K24
an die ..Bad . Presse " .

« »flicht werden ein

s!eH . Mädchen
für häuslich « Arbeiten
und ein inna . Hiiididen
für leichte Arbeit .

» vis »
881« IS . « »» .>

Bm . ZievstsMen
gegen hoben Lohn sofort
aeiucht . « I40YI

Kaiierstr , 1l>7 , Laden .
zlkiidehcn . iüng . tur

1" - jähr . Kind , tagsüber
od . nur nachm . bei voller
Kost n . Vera . sof . aeincht .
Aäbringerstr . M .

Für meine >ebr tücht .,
ehrlich «, und fleißige

Stunde »» frau
lncdi ? ich für die Bor »
Mittagsstunden ander¬
weitig « ciOiiiMauns
ledoch nur tn out , Hauie .
Ansr . u . Nr . 7Wtt an die
„ Bad . Presse " oder Tele -
vbonrnf 478N .

GsiuKt ältere , im kl.
Hvtcldetrieb erfahrene
Person , welche ' chon in
derartigem Betrieb tätig
war .Dieselbe bat unter
anderem auch » . Zimmer
Kontrolle auszuüben .
Hotcl Pfälzer Hof .

Baden -Baden . Z

GeliV. MVcheli
od KindersSrtnerin
einfach , ehrlich u . zuver
läifig . zu zwei Kindern
«ieiucht . Must nahen
könneii . Kamilienanschi .
wird gewährt . Frau
NechtSaniv . vr . Bittter .
Stockach tBadens . 2I ' ita

Perf .Kölhin
als Haushälterin

zu älterem Ebevaar . da
Krau leidend , für sofort
oder später assnekt . An¬
gebote m . Zelignisabschr .
unter Nr . 2 >7l>a an d >«
„ ad . Presse " .

Zum sofortig . Eintriii
wird eine durchaus er -
sahrene 2l4 ?>a

s KGes - kWii ?
bei hohem Lohn gesucht .Kanre- va -is Ssrzer ,« errenalb
^ Gliche tleibigeS , ehrlich .Mädchen. Traci».
xaileritr 174. III ,

JUngerea Mädchen
tag - stber gesucht . Bl4l !3Z

« rieasstrake IN ».
um Eintritt per I . Juli sucht die Sttlinneranssgeioskensch "

pünktlich arbeitenden
S i nt anss gen os !» nschait einen tüchtigen und

zur SüSruua der La « erkartotber und evtl . Mit¬hilfe im Lager .
Angeb ^ e mit Zeugnisabschriften und Bild anHerrn L . Uiirel In « ttlln aen . L1S2a

Junger Mann
mit besten emvfeblunaen . der sich au » für dieNeiie eignet , für Großhandlung der Lebens »mittelvranche gesucht . Solch? aus der Süst -warenbranche bevorzugt . Ausführliche Offertenmit Referen ' en und >̂ cSalts - Änlvriichen unterNr . 88 « an die . Bad . Presse - , rM >.

^
Aether -sche Tele . K .

'
üslliche Riechstosse .

^
Leiftungsf . Kadiik tucht gut eingeführten

gegen hohe Provision . Auge -, unt . N . <Z.1842 an Zlta - Haascnltei« ^ Boiler ,
^Hamburg ll . A1?vg ^

KliSvsskIII'
24 Jahr « , m ' t ollen vor¬
kommend . Neparaturen
veriraut , sucht Stella ,
zur ffitbrung eines La,t -
ivage «»» sür sofort oder
später . Angebote unter
Nr . B14IM ! an die „ Ba¬
sische Presse " erbe te n .

Schneiöer -

Lehrslelle - Ges ' kch
f . gulerzogentn Waisen¬
knaben Offerten inner
Nr . 8812 an d. '̂ ad Presse .

Israel .

KnöergLrtnenn
mit la . Zevan . n . Refer .,«ncht in fei « , ifrael . Hau «
Stellung .

.°>i:geb . nnt . N27S72 an
die .. '̂ ad Presse "

. flräul . m , gut . Zeugn ..23. I . , sucht

Stelte
ver 1 . 5Vuni. wo das
Kochen « rlcrnt werden
kann , am liebsten , u lt .
Familie . Angeb . u . Nr .B 27514 an d ie B ad , P r ,

Ein der Sckiiie «ntl .

Büro
und drei ktelne

Lagerräume
mit « Uro - Einrich¬
tung abzugeben .
Alb Broali « « o ..
am Miihlburgertor .

Sie
om-

nk
r -

uch
zltko
^ die

Mdl.
für Herren und Dame nachsofort zu vermieten . 8t ,̂B « ro « Srnerttr
Tausche schöne nr . Zr

'
1^

Zimmerwodnu ^ a i »
Lüdstadt aea. edensoiortun -Z
in d . Siid- od ^ tidwesm « ^ ^Anaebote unter »<27^" " ^ ^
an die „ Bad . Preffe"t!lon zu

2—» « leg . möbl . ch .
^hrem

mit üchcnbentt unmöglich"
ÄnKote an^ MMisswN Kit

Korn «
Karlsruhe. Kt ufmerksanrkeit

Heirn zu »-lir
V57-S» Grem eincn Frieden

Eins, möbl Laurent .
K/uMn

^ ' lgende Anl .
Wetnbrenner >

M . die Auf-
. . . Schlesien be-

m. elÄtr. Sicht ^ nhi>it NMAdlerstraste LS. ^ Nyell , um
vaus . ?n der be-

Unmöbl.
an Herrn sof . zu v êstehen,
Bl4l >!̂ BciIchenst . 2" .'?N aufs

' niakt -
o n

Gesitcht für Juni möbl.
Sommerwohnung
mit s Betten und eingt -
richtete Küche i . Schivarz¬
wald . Angeb . m . Preis¬
angabe unt . Nr . B27SU4
an d e „ Bad .Prelle " erb .

Ebepaar mit 1 klein .
Kind iucht

2-3 Zimmer
mit Kllchenbenubung . am
liebsten bei alleinstehend .
i»rau . lW .- Amt über
1 Jahr vorg " merkt >.

» naevote unt . Nr . 787S
an die „ »lad . Presse .

BiiM Weitzienstr . 28 . IV
. ^ nngeü ^ iidchen
k« <I,t ? >eschSkti -,ung sür
d . Nachm .. Heimarbeit o ,deral . A »ab . » nt . ^ 27S74
an di « „ Bad . Presse " .

Schöne ? NiM »nerwok -
nunq . Dnrl .Allee , aeaen
^ Zininietn ». »ii lauichcn .
Angebote u . Nr . B27S22
an die „ Badische Presse .

Su -ve zum l . Juni für
meinen Sohn
möbl . Zimmer
mit oder obne Penston ,
in besserem , Hause im
Stadtieil Mvblburg .

Angebote an ^. ^ >«1«
Overingen,eur VrieS ,cide>brr« -»ioi >rbach .

Studend I ^iusläi der >
sumt zum 1 . Juni gut

möbl. Zimmer
zu miet -n . Angeb . unter
« 27-UN an d . V>a,VPresse .

Ehepaar ohne Kinder
sucht f . «. 1 leereö Zimmermit vchgelegeiiheit . An¬
gebote unter Nr . B27USS
an die „ Bad . Presse ".

Mo u . Lagerraum
in « arlsrub « oder Umgebung per sofort
, u miete » oder zu kaufen gesucht .
VreN » ^ en .

' ^" " r . B27018 an die . Badiich-

sucht zum 1 . Juni gut möbliertes
« '

655
mit elektrischem Licht und Morgenk ssee tn nurH° ul- "i0gl . chst Nabe A .^alienstrabe« ngedite u. Nr . B ĵ7^ u a» die . « ad. Presse' « r».
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Industrie uvcl Handel .
-d. Euhwerke A.T . Frankental . Das Unternehmen , das mit

SM VW -« Kapital ausgestattet ist. erzielte für 1920 nach Abschrei¬
bungen von 40 837 (59 578 > einschließlich Vortrag von 6188 (4S65)
einen Reingewinn in Höhe von SV 539 (28 53k) und verteilt
10 Proz . (S ) Dividende . Vorgetragen werden 9S13 .

— Bank für Handel und Industrie lDarmstädter Bank ) . Berlin .
Di « VilanMung des AuMchtsrates ist auf den 7 . Juni festgesetzt
worden .

—k Eummifabrik Louis Peter , Frankfurt a. M . Das Bezugs¬
recht auf die neuen 10 Mill . Stammaktien der mitteldeutschen
Gummifabrik Louis Peter , Frankfurt a , M . , kann bis einschließlich
5 . Juni ausgeübt werden . Die neuen Aktien werden in einem Ver¬
hältnisse von 1 :1 zu 118 Prozent begeben . Dividendenberechtigung
ad 1. Oktober 1S20.

tu . Waldorf -Astoria - Zigarettenfabrik , Stuttgart . Die Haupt¬
versammlung genehmigte den Iahrcsabschluf ; mit einem Reingewinn
» on 2 31K 961 -1t si .< V . 1 17113S4 ) . Zur Ausschüttung gelangt eine
Dividende von 12 Proz . si . V . 11 ) auf die alten , S Proz ., auf die
neuen und K Proz . auf die neugesckaffenen Vorzugasktien .

— Porzellan -Fabrik Fraureuth A .-E . in Fraureuth . Di « H . -V ,
setzte die Dividende auf Z5 Proz . fest und genehmigte die Ausgabe
» on weiteren 0 .225 Mill . Kproz . Vorzugsaktien mit zehnfachem
Stimmrecht , die wiederum in den Händen der Verwaltung verbleiben ,
sowie von 1,75 Mill . It neuer Stammaktien , die den bisherigen
Aktionären im Verhältnis 2 : 1 zu 187 Proz . angeboten werden .

Felten u. Euilleanine Carlswerk A . -G . in Köln -Mülheim . InA >. der Aufsichtsratssitzung des Felten u . Guilleaume Carlswerk A .- E . in
Per >>. Köln - Mülheim wurde beschlossen , der am 18 . Juni stattfindenden
zu zc Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1920 eine Dividende von
verziüÄV Proz vorzuschlagen . Die Beamten und die Arbeiterschaft werden
Kapitals verlor Weise wie im Vorfahre mit einer Stiftung von >1l 5 Mill .
wordene Anl ? ih :Bekanntlich hatte die a . o . G .-V . vom 16 . Juni v . I . die
fünf Jahre üblixung des Aktienkapitals unter der Bedingung genehmigt ,
4 Prozent rvra alten Aktionären ans dem Agio , das die neu hinzutretende
gleichen tappe zu zahlen hätte , eine Vergütung von 10g auf die Aktie als
gungen rfatz für das entgangene Bezugsrecht gewährt würde : 500 wären
leicht gemgemäß nach Eintragung in das Handelsregister zu entrichten , die
der Reweiteren <t 500 sollten nur gezahlt werden , wenn die Erträgnisse des
will uineuen Geschäftsjahres nicht hinter dem des abgelaufenen zurückblieben .
NahmeDa diese Voraussetzung in günstigem Sinne zutrifft , wird gleichzeitig
zum Emit der Ausschüttung der Dividende die zweite Quote von , 500 auf
liche E -ede Aktie ausbe ?ahlt . Uni für den steigenden Geldbedarf angesichts
losenuroer schwebenden Projekte Sorge zu traaen , soll der G .- V . auch eine
MenschKavitalserhöhung um 30 auf . 150 Mill . vorgeschlaqen werden Ver¬
bund : kestalt . daß auf vier alte Aktien eine neue zum Kurse von 110 Proz .
dcs de Zuzüglich 5 Proz . Stückzinsen mit Dividendenberechtigung ab 1 . Jan .
wärt - kommen soll .
Mitt Eine niederländische Handelskammer für die Rheinlande . Am
auf l 20 . Mai ist eine niederländische Handelskammer für
zur Ss ^ e Rheinlande mit dem Sitz in Köln errichtet worden .

l , V ^ irZscdaktspolitisc ^ es .
ncrbewe . Kein « Ausfuhr des diesjährigen Frischobstes . Die deutsche Obst¬
hatte dci' Ugesellschaft hatte bei der Reichsregierung den Antrag gestellt , daß
zu den B -fenige Teil der Obsternte 1921 . der aus die Verwertung durch die
genossen , stversorgungsindustrie angewiesen ist . von dieser aber wegen Zvcker -

naels und mit Rücksicht auf die noch vorhandenen großen Bestände
v Halbfertigwaren nicht abgenommen werden kann , zur Ausfuhr

hat beschlossen werde . Der Reich ? ernähr,ingsmin 'ster bat daraufhin
willigen ablehnenden Bescheid erteilt . Da die inländische Erzeugung von
wehrtag n

'
A ^ It nicht hinreiche , habe er die Einfuhr von Frischobst frei -

Würde die Ausfuhr aestattet werden , so würden die mit
AWWiesloch " gäbe der Einfuhr verfolgten Ziele nicht erreicht werden ,
mals auf dem ^ würde eine wesentliche Preissteigerung des inländi -

dt . Mann ?^ eintreten . Diese Preissteigeruna müsse aber im Interesse
Block an der Mancher unter allen Umständen verhindert werden ,
letzten Sitzung m freies Aussandmalz . Nach einer Mitteilung der Eersten -
zu erwartende pstelle des Deutschen Brauerbundes ist es ganz ausge -
SÄlacht - und V ^ ß d^ r freie Bezug aus Auslandsmalz demnächst gestattet
t1921 ein Fehlbetr ' d . Für das laufende Wirtschaftslahr kann eine Aenderung
durch eine Erhöhenden Vorschriften nicht mebr in Frage kommen .

Tauberbijben synthetisch « Farbstoffe und pharmln ->utisch - chemi,ch «
trumsoereine des Gemäß Artikel 4 der Verordnung 81 müssen für synthe -
der Zentrumspanstoffe und pharmazeutisch -chemische Erzeugnisse bei dem
Politik in Obersckom beseiten nach dem unbesetzten Gebiet dieselben am
Weise , wie die il92l in Kraft befindlichen Ausfuhrabgaben entrichtet -ver¬
waltete und ge wr diese Waren erhoben werden , wenn sie über die West -
zosen , die tate ^ reine des besetzten Gebietes nach dem Auslande geführt
und plündert '' Der Zollausschuß der Rbe ' nlandkomniimon hat nunmehr die
für ihre Ta > bie oben aufgeführten Bestimmungen fallenden Artikel Ver¬
den deutsch . tlicht ,

^für die d vov oen vVarenWsrtctea .
Schlüsse ^
darf de . Nürnberger Hopscnmartt . Am deutschen Sovsenmarkt ist jetzt wieder
fall , Etappe des Preissturzes » nd der großen GeschSstSslauh . it überwunden :

sie mnbt ". einer letzt bereits reck» sesten Tendenz und vielseitigen Nachfrage

Platz machen . Ein übergroßer Bestand an minderwertigen Sorten trug in
dieser Saison die Schuld , das> die Tendenz lange Zeit niedergehalten und
die Stimmung verdorben war . Jetzt findet wieder ein regerer Verkehr statt
und ein Umsatz von nahezu 600 Ballen in der Woche nach Psingsten . wie
ihn diesmal der Nürnberger Sopfenmarkt auszuweisen dat . ist eine sür den
Monat Mai recht befriedigende Zisser und gibt Zeugnis von guter Nach¬
frage . Die Hälfte dieses Umsatzes entsällt aus billigere Sopsen zu 800- 1000
Mark , während bessere und Primahopsen bis zu 1600 ^ gebandelt wurden .
Obwohl sich die Abschlüsse der letzten Woche zwischen 800 - 1KV0 . 6 bewegten ,
konnte eine weitere Wertbesfernng innerhalb dieses Rahmens duAH neuer¬
liches Vorrücken der Farben und Qualitäten festgestellt werden . Ferner ist
auÄ deutlich zu erkennen , daß die Bestände der mittler . » und besseren
grünfarbigen Hopfen sehr zusammengesckimolzen find und sich infolge der
mangelnden Auswahl darin der Einkauf ziemlich schwierig gestaltet . Die
Berichtswoche hatte eine Zusulir von 250 Ballen . Bei Wochenschlnk notier¬
ten : Spalter Landhopsen , Hallertauer . einschließlich Siegelgut , sowie Würt -
lcmberger » nd Tettnanger vrima 1300 —1600 mittel 1200—1400
Markt - und GcbirgSbopfen prima 1200 - 1400 mittel 1000 - 1100 .« . Für
gelbe Hopfen und auch Hopsen älterer Jahrgänge bestand auch in dieser
Woche kein Interesse , Die Hovsenpslanze hat sich in der letzten Woche unter
der Wirkung des warmen Wetters und der überaus günstigen Gewitter -
rege« sehr vorteilhaft fortentwickelt und in den besseren Lagen vieler
Gegenden bereits Mannsyöve erreicht. Das Ausleben derselben ist gesund ;
Ungezieser wurde in Deutschland bis setzt nicht beobachtet , während sich in
Belgien die Fliegen in besorgniserregender Weise vermehren und auch
schon Läuse angetroffen worden sind . Von den ausländischen Hopse » mär ?
ten liegen nur spärlich « Nachrichten vor . Aus dem böhmischen Markte glei¬
chen die derzeitigen Verkäufe einer Anfangssaison : angeboten wird ver
geblich mit 1500 - 2000 Kronen , ohne daß sich jedoch dafür Käufer finden .
Anf dem belgischen Markte sind jetzt alle Vorräte in den Händen einiger
Spekulanten , we ' che nun versuchen die Preise in die HSHe zu treiben und
auch schon eine Steigerung von ZY0 FrS . erreicht haben .

Lörsenberlcbte .
^ Zur Einführung des SamstagbSrscnschlusses . Ueber den Be¬

schluß . in den kommenden Monaten jeweils am Samstag einen Bör¬
senfeiertag einzulegen und auch keine Devisenkursfestsetzüngen vorzu¬
nehmen , herrschte an der Berliner Börse großer Unwille , insbeson¬
dere auch darüber , daß eine derartig weitgehende Bestimmung getrof¬
fen worden ist , ohne daß den in Frage kommenden Bermskreisen vor¬
her Gelegenheit geboten wnrde , zu dem Vorhahen Stellung zu neh¬
men . Man erblickt darin « ine Beschneidung der Arbeits - und Ver¬
dienstmöglichkeiten . die uns bedauerlicher ist , als die Ansprüche des
Staates und der Angestellten im Zunehmen begriffen sind . In den
Kreisen des Warenhandels wird es als recht unangenehm empfunden ,
daß auch die Devisennotierungen nicht vorgenommen werden .

I^otieruoZer » 6er Lerlioer Lorse voni 2Z . Mai .
Minien - n . kere ^ erks -^ ktien »

2«
äeevmn1»t . ' 44V
äcNor . 83?.—
H!?xs .n6sr ;v . 238 -

k . 6 . . 233 . -
äwmwinm . -
ävslo c . N. 3^0 -

N .Al. i ?S.—
ö »ä . Anilin . 620 SV
stvrxm . Nwkt . 330

893 .-
stisinurokk. . - .

vrnxvi, Lovsri'i - !
!5uc!ern5 . . 63g —!
Oliem . (Zrivli . 3??. - I

. 593 —I
. . 1TZ 28

Oossan^r 2SV —
s>d. Imx.
l) t . - -
. k?i5,,. 8. —
-

. Batten .

?SS

320

I 21S —
s>55Mk>t . siavlc
Noutsk 'K.VanU 30^.—
s)!sk .-I5omm. . ! 2!;3
s)r^s6 . lZknk .! 219 .

Ivreäit .> 62 I
keiodsdaulc .1 139. '

21 .
4?4 Nvvsm lernst 8 0 .- ?4S.-2SS ^ Iderk ^srkf . ^49 . - 44» ' .844 76 w . ker ^ n 812 - ?IS
LS5 !̂ e16ni . ? k>pivr 310 - z?s -'̂eltvn5- vnill . 562 - SKS7?
3S4 . V'itt. 5s» . Nn5 ?34 - ' S4 -
498 ^ «i ^ snankik . ?84 - ?S4
b18 75 2KZ- 270
3Z1.S >̂s1senk . l?orx? S2l! 25 ZSK-
8S3 si snsek . 4ca . 4 ' l!.-
37^ 75 sZallZsod. lüs^ . K9K S94 sc
289 . 391 . 40Z

S7S - «70 -
432 60 410 - 4l>g -
610 .- tks.rp .vxd . 4KZ 4K2 -

Kasper kissn
676 f?irso^ linpfk>r Z4Z7b zzz '-
39S .7S ? ar!>. 4SZ.- 454 so

Uös(.b . . . K7l> 672 -
193 > , llyl '.onlollv ?4Z - 247
LSI 6V l<sli gez .- zcs -
308 . Ksrlsr U»5>e1i SSk. -

1120 - ?SZ.— ZS< -
87S - ZI? so ZC7?s
S8Z. lxvMü .uskrd. SZ4 7S SN so

^ ä ^v^ v^r . - LI! 7ö 214 .7S
310 - I^ urolliitts . zzz - SZ4 S0
Skö - IiiullkZ ?l'st>nm. ZDS- 201 . -
275 . Zig . zso -
n
213 sc Otavi -^ ntvil ' 4S4. 4K co
181 eo . . OvvuÜ . . 414 . 41S -
30?.- In»« . St 'Sl. Ms ?nb .»^ KtkGN
254 60 Ko?»n.ntnn^ . . ces - S7? -
2 2̂ . ttr . » . Lt/aKd 4?8S0
185 2^ IZaldim. - Ödio 4ZẐ - ^il>-
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liche in Aussicht stehend « neue Steuerprojekte . Phönix höher llMg
setzt . Mannesmann stellten sich 13 Proz . höher und gewannen W>u

noch 17 Proz . hinzu . Valutawerte nur wenig beachtet . Das v '

schüft in deutschen Anleihen flaute ab . lproz . Reichsanleihe «t? °

gebessert . Mexikaner schwach . Devisenkurse neigten zur Schwa «
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Frankfurter Börse vom ZZ. Ntai . Die Börse stand heute zu ^

ginn des Verkehrs im Zeichen der Geschäftsstille . Einzelne Spe .?'
^

papiere waren wieder fest . Phönix stiegen beim ersten Kurs ^

722 ( plus 10 ) und erfuhren im Verlauf einen Rückgang von S
Buderus waren bei anfänglich reger Haltung nm 12 Proz . gestei ?^
Oberschlesische Werte waren gut behauptet . Bei den übrigen Wtl °

ließen sich leichte Abschwächungen erkennen . Deutsche Bank , DiskoN
Kommandit , Dresdener Bank , letztere 220 — 22054 , gesucht . .
Meinungen für die heimischen Znd 'isLmepapiere blieben unerschütt
gut . Gesucht waren Maschinen Karlsruhe , Spiegel und Spiegels -

Pfälzische Pulverfabrik . Der Geschäftsbericht der Adler -Klev '

machte einen guten Eindruck . 5 Proz . Daimler behauptet . ^
Anilin , Griesheim , Eoldschmidt fanden bessere Aufnahme , A .lk

Felten K Guilleaume bei fester Tendenz behauptet . Philipp
mann 301 . Fichel lebhaft 578 - 575 . Deutsch -Petroleum 820 ^
Die Bewegung in heimischen Anleihen war teilweise schwach , .,
sonders für preußische Konsols . Mexikaner behauptet . Die ^

schloß ruhig , aber fest Privatdiskont 3^ .

Vorn Valutawarkt .
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— Berliner Börse vom 23 . Mai . Die Börse zeigte weitgehende
Zurückhaltung mit Hinblick auf die politischen Vorgänge und angeb -
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Luscll () uartet !
? rsit »? , 11. November IS21 7S97
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I 3. Preith , 9. Vssieindvr 1921

Lev2vl1Iiau8 - <) usrtett
14 . Viovstse . l<>. .I» !n,!>r IS22

Lökaiiscke 8trsic :l »- ( ) uartett
5, 10 . ? 6l>rllar 1 2̂2

uartett
6: k'ivjtax?, 1l>. NärT 1922

Lusck - () uartett
! Visse Lovüierden-vr ^ov vur stattüväov , saUs di3
! Uittwood , Ävll l . ^ livi miv6k8ter>s2 ' 0/ ^ >0vnvvton
! vorxemerkb weräoii kovvtso . Oiv t?esamtkttrtev
I t-oUev kostev : 60.-, 54. -, 45 .- . Z6.>, 24 .- Aark
I tvivsedl . Steuer ) , vis Lio - elkarten : 14.- , 12.- ,
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» nd Hos einpfetile 188S

Selbstschüsse.
P .stolenu. Revolver.
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sie ua6 Llsn ? iv
allen k'srbea. V̂ irl»un6
erstaunlich! Ilnsekärilick!

Hok-^ potl»?1te, loter -
nativval« ^ potke^o, ?»r-
kumerie Ledlnsicler
DrogerieRuäolk I-aog,l(.ajse ?strslZe 24. 4719a

Äohnenftanqcn
billia abzugeben , solanae
Vorrat ibaielne u . hain -
» uchenel . Pr . St . M .
?lvaube v . 4 - K Ubr täal .
Weslbalinbvs . acaeuüber
der Gllterhalle . ÜU4^7S

Karl Reurei -ther
Kaiserallee Itl .

Zwangsversleigerung.
Mittwoch d«n W Mol 1S21 »ailmlittaas 2 UHr

Werde ich im Psan/dlokal , Steinslr . 23 . bier gegen
bare Zahlung im Vollstrcclungswcge össcnllich ver¬
steigern , verschiedene wertvolle , massiv golden «
Schmuclgegenstände als :

1 Handtasche , 2 Zigaretten -Etui . 1 Tose , 1 Pet¬
schaft, ! Covaiierkettc , 1 Medaillon . 2 Bleistift -
Halter . 1 Ftillsederndaltcr . 1 Kra.vattcnnadel mit
Brillanten 1 Kcttchen mit Medaillon u Brillant ,
1 Ring niit Saphir , 1 Armband , 1 Medermcsscr,
1 Feuerzeug , 1 StnbSnger , 1 seddener Damenschirm
mit Goldbercifnng und goldenen Kriss :

ferner : 2 Klubsessel , 1 Kronleuchter . 1 SloppuHr .
1 eiserne Kasettc . 1 Tasck>enmesscr mit Etuis . 1
Surschachtel 2 Sllte . 1 Ledertasche mit Toiletten -
geacnstäN'dcn , 1 Lederband - u . 2 Neisckojser , 4 Gems -
u . 2 Rehgcwcihe , 1 FuchS - , 1 gr . Wildschwein - u.
2 Rebköpfe , I Pferdedecke mit »iopsstiick, verschied.Bilder n . Bücher , 1 Schreibmappe . 1 Kniehose , 2
Herrenanzüge . 1 Ulster , 1 scwvarzer Mantel mit
Pelz gvsiittert . 1 Ehristbaiimstitnder . Christbanm
schmuck u . sonst verschiedenes . 7991 !

Versteigerung findet voranssichtltch bestimmt statt.
Karlsruhe , den 2Z. Mai 1 !M .

Bier , Gerichtsvollzieher .

i» ök . L . Lä ! zäi
a . o . ? rok . ittr Ltiirurgie uncl vrtdopSckl «

» . tl . llvlvvrsltilt tivlcieldsre
bat sied bier sk il «» < I, n isst s ij i
Oliiiur ? ! « Hiritk OrtI >« i >Ä Iie ne ^sr
jze>a?sell un6 <Zis le ^inx civr ortliopAäisctisn
^ bleiiunxea sw I ŝnäss - Kinckerlir̂ nkenkaus
miä Xeuen Lt. Vinesnüusksus übernommen .
8pr « ek, « linäen : t»giick lsuksr Viltvocd !
' /, -i — ' /,4 l .

'kr in <ler ? rivstvoknunß kiek-
stsklstrsks I>'r. 6 ( Haltestelle >lü !i !durxerwr ).

? ernrui ASS . 78S8

Geld
waren Sie , wenn Sie Ihr Schubwerk in der
« chuii - Mah - u Reparati, » wertstätte
von Nsns Weilchenstr. 9, IV,
revariereu lassen. ES wird nur fachgemäße , «an¬
dere und gut« Arbeit geliefert . bS40

Hengra6 -

Versteigerung .
Am Mittn - ock . den

2S. « a - 1 »? I . mird da«
öeugras der südlichen u.nördlichen Stichkanal - n
Haie riugdamme . ein -
ichlieklich des Dammes
des k . Necteus . gegen
Barzahlung öffentlich
« ersteigert . Zusammen¬
kunft : morgens 8Uhr am
Hafeneingang bei der
Albbrücke . 793 .

Städtisches Hafenamt .

Die Gemeinde Au a.R ein versteigert am
Mittwoch , den 25 . Mai
vs . IS ., nachm . !! U ! r .
einen setten , zuchtunlaug -
licheu Rindiaset . sowie
einen » chweinesasel .
Zusammenkunft i . Aar¬
rettstall . S1N7 «

T «r Bemeinderat
Merz . Lnmvv . Ätatschr.

VMkNlWlhUNg

M »

Die Gemeinde Kraben
versteigert am Mittwoch ,den 25 . i>. MtS . . mittags
12 Uhr im KarrenhoI
einen fetten

Rindsfarren
Graben , d. 21 . Mai 1i»2I .
Bii »« eri « ei » eramt :

Süv . 2is « a

2ekk -
pi

-eisvsertes Angebot

I^ einvsoÜSne

Lkeviots

sckue »'« OllstiiLt , viele ^ s »°den 7S8?

92 cm bi -eit . . . Mr . ^ Ic.

1OS cm breit . . . ^ Ur .

1ZO cm breit . . . Mr . /Vl !c. 49
^

M . ZoNTlÜST
'

ssZGI' dssts ^ sklsi ' fü ^
7225 Xäkrillsersti 'gLe Z0 .

Rcilißsiitllil . WlIitMlöjsc
Vertretnng in Et « » «rangelege » beiten
Ankertigung von Gcsellichasts -Äjerträasn

F . W . Wöruer , dreid . ZachvkrjläKdlgtr
Amalienktr . 8Z. 45S9 Kernivrecher 47 <i7 .

R . » ».
- lll - WW

ans erktkl GeschaktSbaus
in beit . ^agederttaiserstr .
v . Setbstgeb . auszunedm .
gesucht . Angeb . u . B27S79
an die „Bad . Presse " erb.

Geschäftsmann sucht

VWV M ».
gegen gute Sicherheit
auizunehmeu . Angebote
unter Nr . 2189a an die
„ Äadische Presse" .

Leicht . F " l>^
werden

tze,
'
chWMtise .f

>

« AR
eiues Zigarren .
sitürciigeschdstAch, >̂ <>
aus eigene HGefl . Auaebj

>"
^

V»27.°>8» an d .

«
von bcss .
vet einmalig "
nng als eigen ^ ^
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